No. 67. Mittwochs den 8. Juny 1825. 


Bekanntmachung. 
Den Inhabern hieſiger Stadt - Obligationen wird hierdurch bekaunt ge⸗ 
macht: daß die Zin ſen davon für das halbe Jahr von Weihnachten 1824 bis zu 


Johannis 1825 vom 13. J 


uny a. c. an bis zum 24ſten des gedachten 


Monats täglich in den Vormittags ⸗ Stunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer Cammerei⸗ 


Caſſe erhoben werden konnen. 


Breslau den 3. Juny 1825. f 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. N 


5 — — a AAEÄkn ., -. ˙ v U TEENS DEE 


Vom Mayn, vom 30. Mal. 


Nach einer der baleriſchen Staͤndeverſamm⸗ 
lung bei Gelegenheit des, uͤber das Zollweſen 
vorgelegten Geſetzes⸗Entwurfs gemachten Mit⸗ 
theilung, betrug der Werth der eingeführten 
Waaren in ben fünf Jahren von 1812 — 1833 
Messa Gulden, der Werth bet ausge⸗ 
führten 175,898,893 Gulden, ohne den Werth 
des Salzes, von dem [a dieſer Zeit fuͤr 
$000,000 Gulden ausgeführt wurde. 

Bel der am 26. b. ſtattgefundenen feierlichen 
ea e. des Erzblſchoͤfllchen Dom⸗Ka⸗ 
pitels e n wurden als Domprobſt Martin 

helm Fonck, bisheriger apoſtoliſcher und 
Monter ber Dloͤceſe Achen ꝛc., und als 
r 


* 
Ar Herr gen r Koͤniglicher 
- onfiftertalrató sc. zu Aachen inſtallirt. — 


Aller⸗ 


burgiſchen Erbſchafts differenzen 


wuͤnſchte Vermittelt 


dings haben die beiden Herren Herzoge von 


Sachſen⸗Hildburghauſen und Sachſen⸗Koburg 
das Anſuchen an Se. Majeftät den König von 
Sachſen um Vermittelung in den Gotha⸗Alten⸗ 
| geſtellt. Um 
biefe zu bewirken, war von Seiten Sachſen⸗ 

Hildburgbauſens der dortige geheime Rath von 
Braun, von Selten Sachſen⸗Koburgs aber der 
ehelme Rath Graf Fiſchler von Treuberg in 
des gehelmen Aſſiſtenzrath Lotz nach 
Dresden abgeſendet worden. Die Abgeordne⸗ 
ten wurden daſelbſt ſehr gnaͤdig aufgenommen, 
und das Nefultat ihrer Verhandlungen war, 
daß Se. Majeftät der König von Sachſen — 
nicht dieſe Angelegenheit an den Bundestag ver⸗ 
wies — ſondern nd bereit erklärte, ble gez 
ung zu übernehmen, wenn 


auch der Herr Herzog von Sachfen- Meiningen „ 


a gleiche Wuͤnſche, wie die beiden andern Herren 
Zu Berichtigung einiger Artikel in oͤffentli⸗ 


Herzoge hegen werde, 


auch erklärt bat. was derſelbe inzwiſchen 


— 


Nachrichten aus der Samen zufolge, bat 
die letzte kalte Witterung auch in einem Theile 


des Kantons Schaffhauſen, fo wie im Kanton 
Baſel und in einem Theile des nahen Breisgang 
in den Welnbergen ſehr bedeutenden Schaden 
angerichtet. Bel Schaffhausen rettete ein Weins 
bergsbeſitzer feine erfrornen Stöcke dadurch 
daß er ſie, ehe die Sonne darauf ſchlen, fleißig 
mit kaltem Waßer begoß, wodurch ſie friſch 
blieben, während die feiner Nachbarn ſchwarz 
und welk wurden. V. a * 


TE Maynz, vom or. Mai. 
NEE 
der e 


niederländifche Hr. Bevollmächtigte bei 

ntrale Gommifíton für die Rheinſchlff⸗ 

fahrt ſoll dieſer B Hörde bie Conzeffionen mit⸗ 
getheilt baben, bie feine Regierung, im Ins 
tereſſe der Rheinſchlfffahrt, zu bewilligen bes 
reit iſt. Dieſe follea lediglich in einer Vermin⸗ 
derung des Tarifs der Tranfirgebühren beſte⸗ 
ben, Fur die Ausfuhr des Mehls wuͤrden im⸗ 
mer noch 22 bis 23 pCt. feines Werths bezahlt 
werden muͤſſen. Da die ntederlaͤndtſche Regie⸗ 
rung mit dem eingeführten Tranſit⸗Abgaben⸗ 
ſyſtem keine Abaͤnderung ſcheint treffen zu wol⸗ 
len, fo iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß auf 
dem Wege der gewoͤhnlſchen Verhandlungen, 
bevor nich bie 
ſtreitige Frage entſchleden haben werden, ein 
guͤtlicher Vergleich zu Stande kommen duͤrfte. 
Die Freiheit der Schifffahrt unter den von Hol⸗ 
land vorgeſchlagenen Bedingungen, wuͤrde den 
Handel und die Schifffahrt des oberrhelniſchen 
Deutſchlands gaͤnzlich zu Grunde richten. 
In dem, eine kleine Stunde von hier 
entlegenen Dorfe Hechts helm iſt am 2aften das 
graͤßliche Verbrechen des Brudermords began⸗ 
gen worden. Einer der achtungswürdigſten 
Burger, Herr Klein, wurde von feinem Beu⸗ 
der, dem ſogenannten Jagd⸗ Klein, auf dem 
Wege zur Kirche meuchelmoͤrderiſch erſchoſſen. 
Letzterer, der durch elne ungeregelte Lebens⸗ 
weiſe feine Sfonomifchen Verhältniffe zerrüt⸗ 
tete, hatte gegen feinen wohlhabenden Bruder 
felt vielen Jahren einen. Groll, und drohte 
fters laut, ihn bei erfter Gelegenheit zu er⸗ 
ſchießen. Dieſe Drohung wurde an dem Un⸗ 
glücklichen an jenem Tage vollzogen. Hinter 

* ^ feinem Fenſter hatte der Mörder mit mehreren 
geladenen Flinten aufgepaßt, und mit grauſa⸗ 
mer Vorſätzlichkeit mehrere Schuͤſſe gethan, 
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t die allerhoͤchſten Kabinette über dle 


bevor er das Bruderherz traf. Ein geſatteltes 
Pferd wartete des Moͤrders im Hofe, daß er 
nach bet That beftteg und zum Dorfe hinaus⸗ 
ſprengte. Seine Freiheit dauerte indeffen nur 
kurze Zelt, denn ſchon um 4 Uhr Nachmittags 

brachte ble Gensd'armerle dieſen Boͤſewſcht zu 
tüd; er erwartet fein wohl verdientes Schlck⸗ 
fal im Zuchthauſe. i 


Bruͤſſel, vom 28. Day. 


Der Dber » Kammmerhere des Königs macht 
auf koͤnigl. Befehl bekannt, daß Se, Majeſtaͤt 
heute um 1 Uhr große Audienz geben wollen, 
um die Gluͤckwuͤnſche zu der vollzogenen Vers 
maͤhlung Sr. Königl. Hobeit des Prinzen Frie⸗ 
drich mit Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen anzunehmen. 

Der Fluͤgel⸗Adſutant Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, Herr v. Thümen, iſt am 

. 26ften hier angekommen und hat dle Nachricht 
von der erfolgten Vermaͤhlung Sr. Koͤnigl. 
oheit des Prinzen Friedrich der Niederlande 
berbracht. Dieſes gluͤckliche Ereigniß wird 
in dieſer Stadt, wo die erlauchten Vermaͤhlten 
bald erwartet werden, Gelegenheit zu zablrei⸗ 
chen Feſten geben. Dleſes neue Band befeſti⸗ 
get noch mehr die Famillen⸗Verhaͤltulſſe zwi⸗ 
fien den Niederlanden und Preußen, und bes 
fördert die Intereſſen beider Nationen, Der 
Prinz Friedrich und feine erhabene Gemahlin 
werden, wie man fagt, zwiſchen dem aoften 
und 26, 9 hier eintreffen. Glaͤnzende Feſte 
werden den gluͤcklichen Tag ihres Einzugs in 
dieſe Mauern feiern; die Anſtalten dazu find 
ſchon alle getroffen. Wir wollen, ſagt das 
Journal de Bruxelles, nicht alles ſagen, was 
wor wiſſen, um dem Vergnügen der Ueberra⸗ 


ſchung nicht zuvor zukommen. 
ei ei einer tini Verfügung vom rgten 


d. M. iſt, wie unſere Zeitung l'Oracle meldet, 
im Higens zum niederlaͤndiſchen Generals 
oufül in Mexiko und Herr Vermoelen zum 
Conſul in Buenos⸗Ayres ernannt worden. 
Bei dem Notbſtande, worin fid) die Aber⸗ 
ſchwemmten Ländereien in Nord⸗ Holland noch 
befinden, iſt von Regterungswegen beſchloſſen, 
zum Verſuch auf einige Tage die Schleuſen des 
Neuen Tiefs zu oͤffnen und das Waſſer in See 
laufen zu laſſen und ſollen, bei der 27. 
uͤber die Wuͤrkung dleſer Abſtroͤmung für den 
Canal, einſtweilen weder ins Neue Clef noch 


ES 


mer Fuß Tiefe eingelaſſen werden. 


tin begrüßen. 


, » 
ins Y, Schiffe von mebr als zwoͤlf Hınflerdaus 


Jg 


Paris, vom 27. Mh. 

Der Herzog von Billa Hermosa, ſpaniſcher 
Grande, außerordentlicher Botſchafter des 
Koͤnigs von Spanien, iſt geſtern hier einge⸗ 
Die außerordentlichen Botſchafter der aus⸗ 
waͤrtigen Maͤchte gehen den 28ſten nach 
Rheims ab. 8 

Zu Großkreuzen des Lubwigs⸗Ordens find 
der Baron v. Damas, der Generallieutenant 
Donnadieu, der Generallieutenant Claparede; 
zu Commandeuren: der Kriegsminiſter, Mar⸗ 
quis v. Clermont⸗Tonnerre; zu Großkreuzen 
der Ehrenlegion die Herren Fourcroy, Chap⸗ 
fal, der General Rampon; zu Groß⸗Offizieren 
die Herren von iid LIAE von Corbiere, von 
Reynneval, Gefandter in Berlin, und Herr von 
Martignac; zu Commandeurs die Herren Puy⸗ 


maurin, v. Roſtaing und v. Tinant; zu Dffijles 


ren die Deputirten Heuman und Baſterreche 


ernannt worden. i : ; 
Das 3Xuuicipalcorp$ von Paris, ben Seine⸗ 


präfeften an der Spitze, wird den König den 


6. unt, dem Tage des Einzugs in Paris, an 


dem Triumphbogen bei der Barriere St. Marz 
Der Zug geht darauf nach der 
Kirche U. L. F., wo ein Te, Deum geſungen 
wird. Am Abend iſt großes Feuerwerk, und 
die öffentlichen Gebäude werden ‚iluminirt, 
An biefem Tage werden reichliche Vertheilun⸗ 
gen an Wein und Speiſen unter die Armen ge⸗ 
macht. Der s. Juni iſt fuͤr das große Feſt auf 
dem Stadthauſe beſtimmt, bei welchem der 
König und die koͤnigl. Familie erſcheinen wird. 
Drei große Saͤle ſind dazu neu eingerichtet 
worden; in dem Saal des Herzogs von Angou⸗ 
leme wird an einer Tafel von 50 Couverten, 


das Sr. Majeſtaͤt nicht mitgerechnet, geſpeiſet. 


Waͤhrend der Tafel werden eine Cantate und 
mehrere Muſilſtuͤcke aufgeführt werden. Nach 
dieſem Banket wird der Koͤnig den Kaffee im 
Saal Carls X. trinken, -von wo er fid) nach dem 

bronſaal begiebt, um einem Concert belzu⸗ 
wohnen. Getanzt wird in den Saͤlen St. Jo⸗ 
bannes, Ludwigs XIV. und in dem Saulenſaal. 


0 din den verſchledenen Tafeln aol einge 


| legt, fuͤr die Herren find große 
Buffs icyter, An demſelden Gage; fin» 


den in den Elyſelſchen Feldern und bei der 
Kronbarriere große Volksfeſte ſtatt. Die 
Springbrunnen werden mit Wein gefuͤllt, und 
andere Erfriſchungen und Speiſen vertheilt. 
Zu Tanz und Spiel wird Gelegenheit gegeben, 
2 große Feuerwerke und eine allgemeine JUus 
mination beſchließen diefen Tag. Einige Tage 
darauf wird in den Hallen und Maͤrkten den 
Herren Laſttraͤgern, den Damen der Halle, der 
Corporation der Koblentraͤger und andern 
Öffentlichen Arbeitern ein Gaſtmahl gegeben 
werden. , 
Der Erzbiſchof von Rheims hat vom Pabſte 
die Erlaubniß erhalten, die Eardinals⸗Inſig⸗ 
nien noch vor feiner Erhebung zu' dieſer Würde 
zu tragen. A 2 
Die Krönungsmeffe iſt von Herrn Cherubini 
und bie Muſik zur Geremonte von Herrn fee 
ſueur componirt. \ e 
In dem Lager bei Rheims find bereits das 
Jäger⸗Regiment zu Pferde, das Garde⸗Lan⸗ 
cier⸗Regiment, das 3zſte und 6ofte Linienregi⸗ 


ment eingetroffen. 


Wie es ſchelnt, ſo hatten mehrere deutſche 
Fuͤrſten die Abſicht, der Kroͤnung beizuwohnen, 
da man ihnen aber keine andern Plaͤtze zuruͤckbe⸗ 
halten hat, als auf der diplomatiſchen Tribune, 
fo Haben fie lieber darauf verzichtet, als hinter 
den Geſandten ihrer Nation zu figuriren. 

Aus Rheims wird unterm a2ften d. folgen⸗ 
des gemeldet: „Bekanntlich zerbrach im Okto⸗ 
ber 1793 das Conventsmitglied Rhull die heil. 
Oelflaſche auf dem hieſigen Koͤnigsplatz, aber 
der Pfarrer von St. Remy, Hr. Sezanes und 
der erſte Kuͤſter, Hr. Hourelle, welche jene koſt⸗ 
bare Reliquie einige Stunden lang in Haͤnden 
gehabt hatten, hatten einen Theil des Inhalts 
herausgenommen, auch wurden von etlichen 
anderen Bürgern, die ein frommer Eifer bes 
ſeelte, nicht ohne elgene Gefahr einige Stuͤcke 
des Gefaͤßes unb Theile des Inhalts, im Dies 
ment, wo jene zerbrochen ward, aufgerafft. Nach⸗ 
dem RE t» über gegan⸗ 
gen waren, befprad) man fid) Über die Sache, 
unb tbat die fofibaren Reſte, die man ber van⸗ 
daliſchen Wuth entriſſen batte, zuſammen. Es 
wurden daruͤber Protokolle aufgenommen, wel⸗ 
che die Thatſachen und die Aechtheit feſtſtellten. 
Der Prinz von Talleyrand und naͤchſt ihm Hr. 
v. Cancy genehmigten alles; und die heiligen 
Ueberbieisgel wurden in einem koſtbaren Gs faß 


4 


ten. 


verwahrt. Indeſſen verbreiteten ſich felt elniz 
ger Zeit Gerüchte, als ob man den Gebrauch 
des heiligen Ueberbleibſels zur Salbung Sr. 
Maj. für unnoͤthig erachten werde. Unter blez 


ſen Umſtaͤnden wendeten dle obgedachten und et⸗ 


liche andere Perſonen ſich an den Koͤnig mit der 
itte, daß die Reſte der heiligen Oelflaſche zur 
Salbung Sr. Majeſtaͤt gebraucht werden moͤch⸗ 


welcher Koͤnigl. Beſchluß in Hinſicht des Ge⸗ 
genſtandes jener Bitte gefaßt worden iſt, aber 
in dieſem Augenblick (um Mittag) hat der Herr 
Erzbiſchof die Erhalter der heiligen Flaſche in 
ſeinen Palaſt zuſammenberufen laſſen, und man 
ſagt, er werde in ihrer Gegenwart die vorge⸗ 
dachten Reſte mit dem von ihm fuͤr die Salbung 
Sr. Maj. geweihten heiligen Oel vermiſchen 
la ſſen.“ à 3 

Paris verwendet, offiziellen Angaben des 
Praͤfekten der Seine zufolge, jaͤhrlich 226 Mil⸗ 
liopen für Ankaͤufe von Erzeugniſſen der Agri⸗ 
kultur; 49 Millionen für Erzeugniſſe der Indus 


ſtrie; 65 Mill. für Kolonialwaaren; im Gans - 


zen 340 Mill., die in die Provinzen, und bis 
in die entfernteſten, zuruͤckflleßen. Ueberdies 
bezahlte es dem Schatze 82 Mill., das heißt: ein 
Zehntel aller Steuern Frankreichs. . 

Das Theater bed Odeons koſtete der Regle⸗ 
rung vor 2 Jahren 280,000 Fr. In dem abs 
gelaufenen Jahre betrug die Einnahme im 
Odeon 7oo,oco Fr. Dieſe große Einnahme 
verdankt die Kaſſe insbeſondere dem deutſchen 
Freiſchuͤtzen, welcher nach Gomaliger Auffuͤh⸗ 
[My UM immer Zuſchauer in Maſſe bere 
elzieht. 3 : 
Der Skandal, der kuͤrzlich In der Schule bet 


Sorbonne vorkam, hat ſich kuͤrzlich in den 


botaniſchen Vorleſungen im koͤnigl. Pflanzen⸗ 


garten wiederholt. Ein junger Geiſtlicher, wel⸗ 
cher den Vorleſungen beiwohnen wollte, wurde 
von den Studenten ausgepfiffen, ſo daß er 
den Saal verlaſſen mußte. Der Profeſſor rief 
unwillig aus; „Dergleichen haben wir ſelbſt 
in der Zeit der Revolution nicht erlebt!“ 

Der Geiſt des Proteſtantismus verbreitet 
ſich uͤber Frankreich immer mehr, und ſelbſt 
Journale, wie das Journal des Debats, an 
deren Spitze die eifrigſten Kathollken ſtanden, 


erklaren fid) nicht ſelten zu Gunſten der prote⸗ 


ſtantiſchen Kirche. Zu dieſer Sinnesaͤnderung 
des genannten Journals bemerkt ein zur entge⸗ 


\ 
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Wir wiſſen nicht, was angeordnet und 


gengeſetzten Seite ſich neigendes: Wir wiſſen 
nicht, was wir von dieſem Journale denken 
ſollen, ſeitdem die Herausgeber ihren Leſern 
fo lebhaft die Revue protestante empfehlen, 
eine Zeitſchrift, in welcher gegen das Pabſt⸗ 
thum declamirt, und die heilige evangeliſche 
Reformation der Kirche durch Luther und Cal⸗ 
vin, als ganz in der Ordnung gerühmt und der 
Goͤtzendienſt und Aberglaube der katholiſchen 
Kirche angegriffen werden. : 


Das Journal de Paris meldet aus Mailand 
vom ISten d. M., daß ber Fürft Metternich 
gegenwärtig febr beſchaͤftigt Ift und daß derſelbe 
mit bem franzoͤſiſchen Botſchafter, fo wie mit 
dem engliſchen Botſchafter, Sir Henri Welles⸗ 
ley, oͤfters Zuſammenkuͤnfte hat. Man ſprlcht 
von wichtigen Modificationen, die der Kalſer 
in der obern Verwaltung feiner italienlfchen 
Staaten einzuführen beabſichtigt. Ein von 
Bierenj abgeſchickter Kabinets⸗Courler hat die 

achricht uͤberbracht: die großherzogl. toska⸗ 
niſche Regierung habe umſtaͤndliche Berichte 
über die Ungluͤcksfaͤlle erhalten, welche die 
18,000 Mann ſtarke egyptiſche Armee, unter 
Ibrahim Paſcha, in Morea erlitten habe. 


Die Etolle ſchreibt den Fall der franzoͤſiſchen 
Renten denſelben, freilich unbekannten Urſachen 
zu, welche an der Boͤrſe von London nachthei⸗ 
lig gewirkt . Andere Blätter dagegen 
bebaupten fortwaͤhrend, daß das Rentengeſetz 
die einzige Veranlaſſung dieſes Falls fep. 

Das Journal de Paris berichtet aus Malland, 
die Conferenzen der Miniſter der fuͤnf großen 
Mächte wuͤrden in den erſten Tagen des Juni 
ihren Anfang nehmen. Zu gleicher Zeit wuͤr⸗ 
- andere Conferenzen zwiſchen dem Fürften 

taatskanzler und den Staatsminiſtern von 
Neapel, Toskana, Parma, Modena und Sar⸗ 
dinien beginnen, denen ein Cardinal als außer⸗ 
ordentlicher Bothſchafter des heiligen Vaters 
beiwohnen werde. | 

Die €toile macht jetzt gute Miene zum baͤſen 
Spiel, und waͤhrend ſie lange genug uͤber den 
Theaterunfug bei Auffuͤhrung des Tartuͤffe ge⸗ 
ſcholten hat, findet ſie jetzt in dem Beifall, wel⸗ 
chen dieſes Stuͤck in ó fpäter Zeit erlebt, ben 
Beweis „eines wahrhaften Fortſchrittes des 
Zeitgeiſtes und eine bemerkenswerthe Verbeſſe⸗ 
rung der Gefuͤhle jener ungeduldigen Jugend, 
welche dle Theater fuͤllt,“ Der Belfall, meint 


Li 


fir, der einem Stuͤck zu Theil wird, in welchen 
die Koͤnigl. Autorttaͤt fid) in ihrer ganzen Fuͤlle 
ausbreitet, um dle Satzungen der Gerechtigkeit 
aufrecht zu halten, welche durch menſchliche les 
bereinkunft vernichtet werden koͤnnten, kann nur 
erfreulich ſeyn. E BRUT. 

Nach einem Schreiben aus Madrid im 
Journal des Debats wird Herr Vallejo, 
der zuerſt Herrn Villahermoſa in Liſſabon er⸗ 
ſetzen ſollte, nunmehr dieſe Miffion nicht über: 
nehmen, ſondern ſich von Neapel nach Mailand 
begeben, ohne jedoch dort, waͤhrend des Auf⸗ 
enthalts Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich 
mit einem Öffentlichen a bekleidet zu 
ſeyn. Man verſichert, daß Herr Valle jo insbe⸗ 
ſondere beauftragt ſeyn ſoll. Se. Maj. den 
Kaiſer von Oeſterreich um Unterſtuͤtzung des von 
der ſpaniſchen Regierung gefaßten Planes zu 
bitten, den Infant Don Francisco de Paula 
nach Mejiko zu ſenden, um ihn als König des 


weiten mejifanifchen Gebietes, unter ber Ober⸗ 


herrlichkeit Spaniens, anzuerkennen, ein Plan, 

gen den ſich, wie das Journal des De⸗ 
ats meint, England offen ausgeſprochen habe. 

Spanten, das ſeit wenigen Jahren fo viele 
Verluſte in der neuen Welt erlitten hat, wird 
für feine letzten Unfälle in Peru reichlich ent⸗ 
ſchaͤdigt werden durch die 3urüdffunft von Uns 
terthanen, die eben fo nuͤtzlich für feinen Ges 
werbfleiß, als fuͤr ſeine Bevoͤlkerung ſeyn 
werden. Zu Cadix iſt nämlich die Nachricht 
eingelaufen von der nahen Ankunft von 4000 
Moͤnchen, die ſich nicht in die neue Ordnung 
der Dinge haben ſchicken koͤnnen, die in Ame⸗ 
rika eingeführt worden ift, und wonach ein 


Jeder durch feine Thaͤtlgkeit, durch feine Tas 


lente oder ſeine Kapitalien zum Wachsthum 
des oͤffentlichen Reichthums und zur Wohl⸗ 
fahrt der ganzen Geſellſchaft beitragen muß. 


London, vom 27. Mal. 


Der Geburtstag der Prinzeffin von Heſſen⸗ 
Homburg wurde in Windſor den 23. Mal feſt⸗ 
lch begangen. Am Morgen wurde mit den 
Glocken geläutet, und auf Bachelors feld feuer; 
te die Artillerie; die Leibgarden hatten große 
Paraden. 

Geſtern brachten, ins Oberhaus Graf Liver⸗ 

l und ins Unterhaus der Kanzler der Schatz⸗ 
kammer eine K. Botſchaft, wodurch eine Be⸗ 
willigung an die Durchl. Eltern, für den Uns 
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erhalt und die Erziehung J. K. H. der Prinz 


zeſſin Victoria v. Kent und der Kinder Sr. K. 
H. des Herzogs v. Cumberland angeſprochen 
wird. Dep 
ſtand heute in Erwägung zu nehmen. 
Hr. Broughom erhielt geſtern Erlaubniß, 
die Bill wegen einer Univerſitaͤt in London ein⸗ 
zubringen. — Die Motion des Hrn, S. Rice 
auf Vorlegung der Depeſchen des Lord-Lieute⸗ 
nants wegen des Zuſtandes von Irland verur⸗ 
ſachte eine Debatte, die erſt dieſen Morgen um 
14 Uhr damit ſchloß, daß er fie zuruͤcknahm. 

Nach ber neuen Quarantaine- Bill werden, 
wie Graf Liverpool geſtern im Oberhauſe er⸗ 
waͤhnte, Schiffe, mit gewiſſen Waaren be⸗ 
laden, beſonderen Regulationen unterworfen 
bleiben, Baumwolle u. dgl. eben fo tole bis her 
geluͤftet werden muͤſſen; es wird nichts als die 
Abſchaffung gewiſſer uͤberfluͤſſigen Foͤrmlichkel⸗ 
ten beabſichtigt. 5 

Es ſollen, wle Hr. Brougham geſtern im 
Unterhauſe anfuͤhrte, voriges Jahr nicht we⸗ 


niger als 6000 Schwarze aus Carolina, Ma⸗ 


ryland und den übrigen ſclavenhaltenden Staa⸗ 
ten M in apti eingewandert ſeyn. 

Hr. Canning legte geftern verfchiedene Paz 
piere in Beziehung auf die neuerlichen Beſtre⸗ 
bungen zur Verbeſſerung des Zuſtandes der 
Sclaven in unſern Colonien und den Brief: 
wechſel mit unſern koͤnigl. Statthaltern daſelbſt 
auf die Tafel des Unterhauſes. 

Hr. Brougham hatte die Ausſicht geäußert, 
daß der ohnehin uͤbelberufene Drucker Benbow 
wegen Drucks und Verbreitung einer unaͤchten, 


dem Herzoge v. Pork beigemeſſenen Rede ab 


officio werde belangt werden. Er widerſprach 
auch der Meynung, daß die Aeußerung des 
Herzogs der Geſinnung Sr. Majeſtaͤt entſpre⸗ 
chen folles im Gegentheil hätten Se. Majeſtaͤt 
ſtets geaͤußert, daß Sie fuͤr die Ade 
Emancipatlon geſtimmt wären und wiederbolt 
privatim den Fuͤhrern in dieſer Sache Ihr 
Wort gegeben, ſie unterſtuͤtzen zu wollen, ſo 


daß ſie zufrieden geweſen. — Hier erinnerte 


ihn Hr. Canning, daß er unparlementariſch 
zu Werke gehe, indem er ſich ins Einzelne uͤber 
des Koͤnigs Privatleben einlaſſe. Hr. Broug⸗ 
ham gab den Verfolg in dieſer Weiſe auf. 

Im Unterhauſe legte Hr. Grattan heute eine 
Petition aus der Grafſchaft Dublin wider die 
Bill wegen der arifhen Wahlberechtigungen 


Haͤuſer beſchloſſen, den Gegen⸗ 


— 


v 
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vor. — Hr. Littleton hingegen bat : biefe felne 
Bill jetzt zurücknehmen zu duͤrfen; was er nicht 
habe thun wollen, ſo lange noch einige Hoff⸗ 


nung fuͤr die Emancipationsbill geweſen; jetzt 


würde die Beſtrebung, erſtere durchzuſetzen, 
nur Unzufriedenheit und Unruhen erregen koͤn⸗ 
nen. Jus wiſchen finde er doch angemeſſen, an⸗ 
zumerken, daß nur einige wenige Petitionen 
wider ſeine Bill aus Irland eingegangen ſeyen, 
Hört!) deren Grundſatz er noch immer bei⸗ 
ꝓflichte. — Sir J. Newport (nebſt Anderen) 
ſprachen die Hoffnung aus, daß ſie nie wieder 
zum Vorſchein kommen werde, außer von dem 
Vorſchlage zur Emancipation begleitet. | 

Die BIN wegen der Londoner Univerfität er; 
biele die erſte Leſung und ward die zweite auf 
Montag beſtimmt, wo Herr Peel Einwenduns 

gen machen will. 

Das Haus ging in einen Ausſchuß Über ble 
geſtrige K. Botſchaft uͤber und der Kanzler der 
Schatzkammer bemerkte, das Haus habe dle⸗ 
ſelben ſtets mit Ehrerbietung aufgenommen, 
wenn es ſolchen auch nicht jederzeit ne dee 
koͤnnen. Die geſchehene Bewilligung für die 
Herzogin v. Kent fuͤr den Fall des Ablebens 
Ibres Gemahls betrage 6000 Pf. St. im Jahr, 
es ſey aber darin nicht die Vorſorge für Ihre 
Prinzeſſin Tochter einbegriffen. Ein Einkom⸗ 
men von 6000 Pf St. klinge groß, allein fuͤr 
Perſonen in 1 * Kreiſen verſchlage es we⸗ 
niger, als es bei Perſonen niedrigeren Ranges 
der Fall ſeyn wurde; fie hätten e vi 
ſpruͤche der Milde und Wohlthaͤtigkeit zu bez 
kriedigen. Die junge (6 Jahre alte) Prinzeſ⸗ 
‚fin befinde ſich in einer beſonders intereſſanten 
Stellung. le fep febr wohl aufgezogen wor⸗ 
den, mit Begriffen von Religion und Sittllich⸗ 
keit, ibrem Alter angemeſſen. T Betracht 
aller Umſtaͤnde werde gehofft, daß eine Zulage 
von 6000 Pf. St. im Jahr für die Herzogin 
d Kent nicht zuvlel werde erachtet werden. — 

s ſey auch eine Zulage fuͤr den Herzog von 
Cumberland erforderlich, wegen einiger, mit 
der Vermaͤhlung deſſelben in Verbindung te 
henden Umſtande. Da nämlich die Herzogin 
feine Gemahlin nicht bei Hofe empfangen wors 
beu, fo fe dem Herzoge eine Zulage zu feinem 
Einkommen verweigert worden, jedoch der 
Herzogin fuͤr den Fall, da ſie ihn uͤberleben 
würde, ein Jahrgehalt von 6000 Pf. St. ges 
ſichert worden. Zwar ſtehe der junge Prinz, 


Bn 


wicht gehalten. Es haben naͤmlich für zu 


Sohn des Herzogs, dem Throne nicht eben fo 
nabe, bod) fep feine Erziehung eine wichtige 
Sache. Der Herzog habe ſich ſeit Jahren nicht 
in dieſem Lande aufgehalten (Hoͤrt ), was aber 
nicht daher komme, als ob ihm der Aufenthalt 
n demſelben nicht anftünde, ſondern von der 
Lage, in die er geſetzt worden. Er ·ſchlage für 
en Herzog v. Cumberland die nämliche Zulage 
von 6000 Pf. St. vor, doch daß es ſich babet 
aus druͤcklich verſtehe, daß der junge Prinz im 
dleſem kande zu erziehen fep. (Hort! hört!) 


‚= Here Brougham ſagte: Die Vorſchlaͤge 


ſeyen ſehr freigebig; er muͤſſe aber um bes 
ſtimmtere Auskunft daruͤber fragen, warum 
der Herzog v. Cumberland nicht hier im Lande 
leben koͤnne? 19,000 Pf. St. reichten aus waͤrts 
fo weit als 25,000 Pf. St. in England. Der 
Herzog muͤſſe ſich auf jeden Fall hier unter uns 
ire u. ſ. w. — Auf die gleichlautenden An⸗ 
traͤge des Grafen v. Liverpool lm Oberhauſe 
ließ fid) Lord Darnley mit hohen Lobfprächen 
auf den muſterhaften Wandel und ble hervor⸗ 
ſtehenden Tugenden Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
Herzogin v. Kent vernehmen und erklärte, daß 
er der Bewilligung von Herzen feine Zuſtim⸗ 
mung gebe; die denn auch einſtimmig erfolgte. 
Da Pilkington fein Vergehen wegen der fal⸗ 
ſchen Petltlon aus Irland vor der Barre des 
Unterhauſes ſelbſt ſehr offen eingeſtanden, fo 
bat Hr. Peel ſelbſt auf Erlaſſung der Strafe 
für ihn angetragen. 8 
Bei der letzten Berathung im Unterhauſe 
uͤber die nun im Dberhaufe durchgefallene Bur⸗ 
dettſche Emancipations⸗Bill führte Sir Th. 
Lethbridge folgende Worte des letztverſtorbenen 
Königs an, als derſelbe hart gedrängt wurde, 
der manclpation der Katholiken nicht entgegen 
zu ſeyn: „Ich bin bereit, wenn es ſeyn muß, 
von meinem Throne zu ſteigen, bereit, mich in 
elne Huͤrte zurückzuziehen, vorbereitet, mein 
Haupt auf den Block zu legen, aber nicht vor⸗ 
bereitet, die feierliche Verpflichtung zu verletzen, 
die ich mit dem Lande eingegangen bin.“ 
Unter den boͤchſten Staͤnden im Oberhauſe 
haben die Meinungen hinſichtlich der katholl⸗ 
ſchen Emancipatlon fid) beinahe das Gleichges 


geſtimmt: 9 Herzöge, 12 Marquis, 57 Grafen 
und 11 Viscounts; dagegen: 8 Herzöge, to 
Marquis, 57 Grafen und 8 Viscounts. Die 
Mojorität der Stimmen im Oberhauſe ger 
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durch bad Schluͤſſelloch in den Saal und zwar 


gen die Emanclpationsbill wuͤrde anſtatt 48 — 
5 geweſen ſeyn, wenn fid) der Herzog von 
Northumberland und Lord Prudhoe nicht ges 
weigert hätten, ihre Stimmen durch Stellver⸗ 


treter abgeben zu laſſen, und wenn nicht der Bi⸗ 


ſchof von Salisbury, Lord Whitworth und ein 
anderer Lord geſtorben waͤren. Der Herzog 
von Northumberland, der bisher bel allen Ge⸗ 
legenhelten gegen ble Katholiken votirte, foll 
aus Delicateſſe fuͤr den Hof, an welchen er ge⸗ 
fandt worden, feine Stimme gegen die Eman⸗ 
cipationsbill nicht durch einen andern kord ha⸗ 
ben abgeben laſſen. SE 

Sudingbamz boufe ſoll in einen Pallaſt zur 
Wobnung Sr. Majeſtaͤt mit boͤchſt anſehnlicher 
Erweiterung verwandelt werden; die Arbeiten 
ſind ſchon angefangen und dürften in 18 Mo⸗ 


naten vollendet ſeyn. Carlton⸗Pallaſt hingegen 


und die Reitſtaͤlle umher werden der Erde 
gleichgemacht und ein großes Square mit Haͤu⸗ 
fern der erften Klaſſe dafür angelegt, die man 
wegen der Naͤhe des Hofes ſo hoch zu vermie⸗ 
then gedenkt, daß mehr als bie Koſten zum 


Ausbau von Bucklingham⸗houſe herauskommen. 


Am 23, verſammelte fid) ber Eisteddood oder 
* Verſammlung der Welſhen⸗ Barden in der 
eim 
in alter ee; bie Sänger bildeten 
ich ein, auf Arvons hoͤchſten Gipfeln zu lagern. 
nffatt der Druiden ſchmuͤckten e 
zahl ſchoͤner Frauen das Feſt. 
Die Times ſagen noch uͤber dle Verwerfung 
ber Emancipatlons⸗ Bill: „Die Abſtimmung 
wider dieſelbe war an ſich ſelbſt noch nicht das 
ungluͤcklichſte dabei; der Geiſt, in welchem ſie 
von den Haͤuptern der bur edit bewirkt 
wurde, ſchaͤrfte den Stachel derſelben auf dle 
unleldlichſte Weiſe; es war nicht bloß ein uns 
guͤnſtiges Votum, ſondern es ſchien ein ers 
Artmmtes. Die Rede des Grafen Liverpool 


ſtritt nicht bioß wider Zelt und Verhaͤltniſſe, 


ſondern wider den Grundſatz der Emancipation 
felbft, und wenn feine Einwärfe irgend etwas 
„Überhaupt. werth wären, würden ſie es in 
; Xoc Jahren noch fo gut wie jetzt ſeyn.““ Kar 
In Kent fuͤhrte ein Zafehenfpleler eln, ſonſt 
nur als Maͤhrchen bekanntes, Kunſtſtäck aus. 

bat fid) nämlich mitten in feinen Vorſtellun⸗ 

gen von 17 Perſonen der Gefellſchaft verſchie⸗ 

dene Koſtharkelten aus, und berſicherte, dies 

felben aus dem Vorſaale bei verſchloſſener Thür 


à 


ine große Ans 


jedem das Seine in die Taſche zu werfen. Na⸗ 
türlich zog der Gauner mit feiner Beute davon. 
Von Neuyork iſt das neue Schiff Waſhing⸗ 
kon von 750 Tonnen mit eiſernem Takelwerk 
(eiſernen Ketten) nach Kanton geſegelt. 

Nach Briefen aus Mexico vom z6ften März 
waren bereits aus den dortigen Bergwerken 
bedeutende Quantitaͤten Silber nach der Münze 
in Mexicb und nach denjenigen in den Provinzen 

eſandt und gepraͤgt worden, ſo daß ſich der 
- etrag des circullrenden Geldes febr vermehrt 

atte. E 
Die Reglerungszeitung von Madras (ft uns 


bis zum 28. Januar zugegangen. Diefe Blaͤt⸗ 
ter enthalten die guͤnſtigſten Nachrichten über 


und ſchickte ihn unter einer Bedeckun 
rertaberne, Die Mitglieder.erfchienen 


den Krieg gegen die Birmanen, 
Jamatka⸗Blaͤtter vom zten April theilen aus 
Guayaquil die Nachricht mit, daß Admiral 
Guiſe verhaftet worden ſey. Er hatte von dem 
Intendanten von indien 30,000 Dollars 
zur Dezahlung ſeiner Truppen verlangt, und 
ee daß er fuͤr nichts ſtehen koͤnne, wenn 
le Zahlung nicht geletſtet werde. Der Inten⸗ 
dant ließ den Admiral auf der Stelle verhaften, 
| f g von 0 M. 
ſogleich zu Lande nach Lima, eine Relſe, welche 
man in der gegenwärtigen Jahreszeit für, ſehr 


ſchwierig halt, Die Offiztere des Geſchwaders 


waren hierdurch ſo gereizt, daß ſie ſchon das 
Haus des Intendanten niederfhießen wollten, 
als es noch gelang, ſie zu beruhigen. Hr. Ro⸗ 
bertsſon hat das Commando der Fregatte, 
welche die Admirals flagge führt, erhalten. 
„Die Bevollmaͤchtigten aller Spaniſch⸗Ame⸗ 
rikaniſchen Staaten find zu einer Verſammlung 
nach Panamg zum nächften October eingeladen. 
Es ſoll daſelbſt die Befreiung von Cuba und 
Porto⸗Rico von Spanien in Berathung genom⸗ 
men werden. Außerdem wollen die ſüdameri⸗ 
kaniſchen Staaten auf dieſem Congreſſe die Ge 


rechtigkeit ihrer Sache vor allen Mächten teg 


Chriſtenheit vertheidigen, und die 
dieſen Mächten naher beftimmens 


Madrit, vom 17, May. 
Der König hat den Eifer und das Verdlenſt 
des Hrn. Caſtello belohnt, unb denſelben zum 


Leibarzt ernannt. Sehr oft begleitet Herr Ca⸗ 
ſtello den König und die Königin in demſelben 


Politik zu 


* 


Wagen. Er hat bereſts feinen Einfluß dazu 


- 


— 1716 — 


angewendet, den Koͤnlg dahin zu vermoͤgen, 
daß die entlaffenen Proſeſſoren der Medizin und 


Chirurgie zur Reinigung binzugelaſſen werden. 


Der General⸗Cruz iſt aufs neue von S. M. 


nach Aranjuez eingeladen worden; er iſt mit ſei⸗ 


ner ganzen Familie dorthin abgereiſt und hat 
ſich ein un, gemiethet, um ſo lange daſelbſt 
zu verweilen, als der Aufenthalt des Hofes 


dauern wird. i FR 

Man hatte fid) 8 „daß Herr Su 
cacho, der gegenwärtig General⸗Polizei⸗Inten⸗ 
dant iſt, ein milderes Syſtem annehmen würde 
als ſein Vorgaͤnger, Hr. Ruffino; allein er 
hat die ſeit einiger Zeit frei gegebene Fahrt nach 
Aranjuez den Relſenden wiederum fo erſchwert, 
daß ſie fal unmoͤglich wird. 5 

Alle Generale, welche in Amerika felf 1810 
fommanbitt haben, wurden zu einer Junta 
vereint, um dem Könige Bericht über bie Urs 
ſachen zu erſtatten, durch welche die Revolu⸗ 
tion in Amerika veranlaßt worden ſey. Dieſe 
Generale ſind jetzt in Aranjuez verſammelt, je⸗ 
doch hat ſich der Praͤſident der Junta, General 
Davila, bis jetzt noch nicht dabei eingefunden. 

Man glaubt, daß der Genera: Cruz Praͤſident 
werben wird. Andere beſtimmen ihm die aus⸗ 
gezeichnete Stelle eines Praͤſidenten des Raths 
von Caſtilien. f i 

Die Kriegsbrigg Peſuela iſt von Peru in Co⸗ 
runna angefoommen. 

Eine Patrouille rohaliſtiſcher Freiwilligen 
trat vor einigen Tagen in einen Weinkeller, um 
die Ordnung daſeldſt herzuſtellen; durch ihre 
Ankunft wurde der kaͤrm nur vermehrt, und 
es erſchien der Corregidor von Madrit, der 
ihnen ihr Betragen verwies; diefe aber beſchul⸗ 
digten ihn, ein Negro zu ſeyn, und ohne 


Ruͤckſicht auf fein hohes Amt, führten fie ihn 


und zwei Sbirren nach dem Gefángnif ab. Der 
Koͤnig ſoll dieſen Vorgang ſehr uͤbel aufgenom⸗ 
men haben, der Corregidor wurde befreit und 
gegen die ropaliſtiſchen Freiwilligen iſt eine 
ſtrenge Unterſuchung angeordnet worden. 

Eine betraͤchtliche Anzahl von Cavalleriſten 
der Koͤnigl. Garde, die bei Aranjuez cantonni⸗ 
ren, haben Reißaus genommen. * 

Die Umgegend wird durch umherſchwelfende 
bewaffnete Banden ſehr unficher gemacht. 


bel anerkannt werden. 


Man will wiſſen, M der Baron Eroles 
mit einem Theile des ſonſtigen Glaubensheeres 
fi) in Corunna nach Amerika einſchiffen werde. 


Von den nach Holland abgeſchickten Commlſ⸗ 
ſarien zur Unterhandlung einer Anleihe waren 
Nachrichten eingelaufen und nach den desfall⸗ 
ſigen Gerüchten wollen die Hollander 112 Mil. 
darleiben, ohne daß man die von der revolu⸗ 
tionairen Regierung geſchehenen Anlelhen ans 
zuerkennen brauche; nur die fruher in Holland 
gemachte Anleihe oon 400 Mill. Realen fol ba» 


Die Milktair Commiſſton von Barcelona 
bat einen Unglücklichen zu 10 Jahr Galeeren 
verurtheilt, weil er geſagt hatte, daß die Sta⸗ 
fue der Jungfrau Marla von Montferrat — 
das wunderthaͤtigſte Helligenbild in Spanlen 
— von Holz ſei. Vergebens führte fein Ver⸗ 
theidiger an, daß dadurch der Ehrerbietung 
gegen die Jungfrau Marta nicht zu nahe getre⸗ 
ten würde, und daß die Militair + Commiffton 
felbft nicht anders fagen koͤnne, als daß dies 
Blld von Holz fet; eben fo tole von dem Heili⸗ 
genbild in Saragoſſa in allen Beſchreibungen 
der Stadt zu leſen wäre, daß es von Marmor 
fel. Dem Vertheidiger halfen dieſe ER 
nichts weiter, als daß er ebenfalls zu 6. Monat 
Feſtung verurtheilt wurde. 

In der heutigen offiziellen Zeltung lieſet man 
Folgendes: „Den 4ten d. M. ift in Algeſiras 


der Oberſt Caſariego eingetroffen, der aus 
Peru Über Rio Janeiro zuruͤckkehrt. Er berich⸗ 


tet, daß nach dem ungluͤcklichen Gefechte am 
9. Dezember, von welchem jedoch die Reglerung 
den ofſiztellen Bericht des Generals Yafırna 
noch nicht erhalten hat, der Marſchall de 
Camp, Don Plo Triſtan, das Commando der 


vereinten Truppen übernommen, und daß das 


Koͤntgl. Heer bereits wleder 5000 Mann zählt. 


Der General Don Pedro Olaneta, deſſen Haupt⸗ 


quartier ftd) in Ormo befindet, hat in einer 


Protlamation vom 4. Februar erklart, daß er 


in Uebereinſtimmung mit'dem treuen Marſchall 
de Camp, Don Plo Driſtan aglren werde. Er 
ſprſcht die Hoffnung aus, daß er bie von den 
1 unterdruͤckten Einwohner von 
eru bald wieder befreien werde. i. 


—— 
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Mailand, vom 24. Mai. 

Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kalſe⸗ 
rinn wohnten am Pfingſtſonntage dem Gottes⸗ 
dienſte in der Metropolitan » Kirche bei, wo 


Se. Eminenz der Kardinal⸗Erzbiſchof das fel⸗ 


erliche Hochamt und hierauf die Predigt hielten, 
Um 64 Abends beehrten die Allerhoͤchſten und 
boͤchſten Herrſchaften mit einem glänzenden Ges 
folge, in 11 offnen Wagen, ben Corſo an der 
Porta Orientale mit Ihrer Gegenwart. Die 
außerordentliche Anzahl und Eleganz der Equi⸗ 
pagen, und die ungeheure Volks menge, welche 
längs der prächtigen Corſoſtraße von der Porta 


Drientale bis zur Porta Comäſtina wogte, bil⸗ 


bete ein impoſantes Schauſpiel. JJ. MM. 
unb ff. HH. machten dle Fahrt mehreremale 
hin und nde. ji 3 eda x 
uldigungen der Ehrfurcht unb Anhaͤnglichkelt 
ch überbietende „Volksmenge mit der pus 
teichften Herablaſſung. 


Se. Mojeflät der Kalſer hat einer von der 


Stadt Venedig abgeſchickten Deputation das 


erſprechen gegeben, daß Se. Majeſtaͤt vor 
Cale Ruͤckrelſe nach Wien die Stadt Ve⸗ 


nedig beſuchen und ſich einige Zeit dort aufhal⸗ 


ten werde. Man verſichert, daß Ihre Maj. 
nach einem laͤngern Aufenthalt in Mafland, von 
dort aus Parma, Modena und Florenz beſu⸗ 
chen und über Bologna und Venedig in Ihre 
Erbſtaaten zuruͤckkehren werden. Von einer 
Relſe nach Rom iſt keine Rede mehr. Der Auf⸗ 
enthalt des Kaiſers in Venedig wird um ſo laͤn⸗ 
ger dauern, da fid) Se. Maj. daſelbſt mit 
Maaßregeln zu beſchaͤftigen gedenkt, um den 
Handel dieſes wichtigen Platzes, der jetzt gaͤnz⸗ 
lich danſeder liegt, wieder zu beleben. 
Die roͤmiſche Zeitung macht ein paͤpſtliches 
be vom 10. November 1824 bekannt, worin 
dem Mailänder Buchdrucker Giegler die ſchon 
im November 1823 eingeſandte Cople der Ges 
chichte von Italien vom Grafen Luigi Boffi 
mit der Erinnerung zuruͤckgeſchickt wird, daß 
8 gation des Index dieſes Werk verbo⸗ 
den, und der Papſt das Verbot brfidtiget habe. 
mun Trieſt, vom 20. May. 


‚and Corſu vom g. Mah zufolge 
fo eine aus Snda zur Verſtär fung Sbrapim 


Nachtrag zu No. 67. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N 8 : Dom 8. Jun) 1825. PA 


Paſchas nach Modon beſtimmte Divifion aͤgyp⸗ 
tiſche Schiffe mit Munition, Truppen und Les 
bens mitteln, in den letzten Tagen des April 


von Miauly angegriffen und geſchlagen worden 
ſeyn. Mehrere Transportſchiffe ſeyen dabei, 


genommen, und der Reſt nach Suda zurückge⸗ 
trieben worden. Die Griechen verſichern, daß 
diefes Ereigniß für den an Allem Mangel lei⸗ 
denden Ibrahim Paſcha, der mit Sehnſucht 
auf dieſe Verſtaͤrkung harre, febr nachthellig 
werden muͤſſe. — Mittelſt eines aus Smyrna 
eingegangenen Schiffes, welches bel Napoli die 
Romania anlegte, erfährt man, daß bel Mitllene 
10 von Riala Bey nach Patras beſtimmteSchiffe 
mit Lebensmitteln von den Griechen weggenom⸗ 
men worden 1 Die Privatbriefe ſetzen 
hinzu, daß biefe Beute bereits in Napolt di 
Romania angekommen ſey. : 
Semlin, vom 9. May. 
Grlechiſche Nachrichten aus Seres vom 30. 
April zufolge ſcheinen ſich die Unfälle, die den 
Seräskier Redſchid Paſcha auf feinem Zuge 
gegen Miſſolunghl getroffen, zu beſtaͤtigen. 
Er erlitt nach denſelben in der Gegend von Arz 
ta eine gaͤnzliche Niederlage, und mußte ſich in 
[AN derſelben mit Zuruͤcklaſſung ſeines Ger 
chuͤtzes nach Janina zuruͤckziehen. 
Konſtantinopel, ben 12. May. 
- Die neulich gemeldeten Nachrichten des nach 


Odeſſa durchgeſegelten engliſchen Kapitains, 
uͤber die erfolgte Niederlage Ibrahim Paſchas 


nach ſchon früher geſchehenen vergeblichen Ver⸗ 


ſuchen, um ſich Navarinos zu bemaͤchtigen, be⸗ 
ſtaͤtigen fid) in ihrem ganzen Umfange, und 
machen eine große Senſation. Die Gries 
chen ſollen bel den ſtatt gebabten Gefechten 
eine außerordentliche Tapferkeit entwickelt ha⸗ 
ben. Ibrahim Paſcha, von allen Lebensmit⸗ 
teln und Munition entbloͤßt, ſteht bel Modon, 
von Condurlotti umgeben, und erwartet Ver⸗ 
ſtaͤrkungen oder eine vom Lande her erfolgende 
Diverfion von Seite des Seraskiers Reſchled 
Paſcha; allein da aus Afarnanien ebenfalls ſehr 
2 Berichte an die Pforte hier einge⸗ 


n find, fo.befindet er fid) In eines kritiſchen. 
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Lage. — Der Verraͤrher Obyſſeus iſt von den 
Seinen verlaſſen, und nach einem hier allge⸗ 
mein verbreiteten Geruͤchte bereits in griechi⸗ 


ſche Hände gefallen. (Neuere Nachrichten er⸗ 


waͤhnen nichts davon.) 

In dem Paſchalik von Aleppo iſt es zwiſchen 
dem Scheik-Beſchir, der 9000 Mann unter 
ſeinen Fahnen hatte, und den Emir⸗Beſchlr 


zu einer Schlacht gekommen, die zwiſchen Be⸗ 


kedin und Moktara vier, Tage hinterelnander 

dauerte, und ſich mit der Niederlage des Scheiks 
endigte. Sofort verließen ihn die Druſen, er 
mußte mit 500 treuen Soldaten die Flucht er⸗ 
greifen. Er ergab ſich den Truppen des Mus 
ſtapha Paſcha und ift feit der Mitte des Februar 
in Aleppo, deſſen Paſcha ſich geweigert bat, 
ihn dem Paſcha von Acre auszuliefern. Brlefe 
aus Alexandrien vom 7. Maͤrz behaupten, daß 
10 Krieges und 30 Transportſchiffe bereit lies 
gen, um nach Coron und Modon abzuſegeln, 
und die tuͤrkiſche Flotte unter dem Befehl von 
Mebemet⸗Ali's Schwiegerſoh fid) mit der 
agyptiſchen vereinigen werde. Ibrahim ſoll 
von ſeinem Vater zuruͤckberufen worden ſepn. 
Letzterer laͤßt ein Dampfboot bauen. 2 Fregat⸗ 
ten und g anderr Kriegesſchiff haben fid) bereits 
nach den Dardanellen begeben, um gegen Me⸗ 
telln hin zu ſegeln. Der Großherr hat ben Zus 
neſern und Algierern erlaubt, die Inſeln des 
Archipelagus zu plündern. Omer Vrlone fol 
in Berat auf Befehl des Sultans enthauptet 
worden ſeyn. : 

Alexandria, vom 23. März. 

Man trägt fid) hier mit der Erwartung elnes 
engliſchen Abgeſandten, der im Namen ſeiner 
Regierung dem Vicekoͤnig einen Plan zur Vers 
bindung des rothen Meeres mit dem mitteläns 
dlſchen vorlegen foll. ä C ool 

Der Vicefönig hat in verbältnifmäßtg ſehr 
kurzer Zeit für 12,000,000 Tallari Baumwolle 
von Mocca verkauft. Es ſind dermalen ſo viele 
Kaufleute aus allen Gegenden bier, daß es an 
Wohnungen mangelt. Ein Zimmer foftet goo 
bis 1000 Tallari. Die eingebrachten Waaren 
verlieren, da der Markt überführt Ift, 25 pet., 
und ſelbſt da hat man Muͤhe, ſie zu verkaufen. 
Der; Hafen wimmelt von Schiffen, die des 
ſchlechten Wetters wegen ihre Ladungen nicht 
elnnehmen und nicht abgehen konnten. 
Der bekannter Pietro Bep von Malna foll 


ch mit Ibrahim Pascha vereint haben, um 


mit ihm gemelnſchaftliche Sache gegen die 
Grlechen zu machen. 

In Syrien dauern die Unruhen noch immer 
fort. as Haupt der Druſen hat, vereint 
mit andern chriftlichen Scheiks, dem Emir 
Bekir am 9. Januar, in der Gegend von Monk⸗ 
terra und Pledin, ein blutiges Treffen gelies 
fert, in welchem der Letztere, nach Briefen aus 
Baruth, einen großen Theil feiner beſten Trup⸗ 
pen verloren haben ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se. koͤnigl. Hohelt der Kurfuͤrſt von Heſſen 
trafen, auf der Ruͤckrelſe aus Böhmen, am 
30. May in Leipzig ein, ſtiegen im Hötel de 
Saxe ab, und ſetzten am 1. Juny ble Reiſe uͤber 
Meiningen nach Caſſel fort. ; 


Dem Kaufmann C. Fr. Krüger, Inhaber 
einer Fabrik chemiſcher Produkte in Berlin, if 
unterm 21. May ein Patent auf die ihm eigene 
thuͤmliche Methode, fette, aus Saamen ges 
preßte Oele zu reinigen, und fie dadurch ju 
mehreren gewerblichen Zwecken, namentlich 
zum Einfetten der Wolle und zur Darſtellung 
der Maler⸗Firniſſe geeignet zu machen auf 
Acht nach einander folgende Jahre und fár ben 
ganzen Umfang des Staats ertheilt worden. 


Breslau. Am agften v. M. follte eln über 
Nacht krank gewordenes Dienſtmaͤdchen In das 
Hospital gebracht werden. Ihre Dienſtfrau 
rleth idr, fic) hierzu mit friſcher Waͤſche zu ver 
feben, welche fie fid) gutmuͤthig anbot, ihr aus 
ihrem Kaſten, der auf 
len. Die Kranke lehnte dieß auf eine auffals 


lend ängſtliche Weiſe ab, und verweigerte ble 


Schluͤſſel zum Kaſten. Er wurde ihr aber end⸗ 


lich wider Willen abgenommen, und man fand 


in dem Kaſten ein neugeborenes Kind in ein 
Kopfkiſſen gewickelt. Allem Anſcheln nach bat 
das Kind gelebt, und erſt feinen Tod in dieſem 
engen Behältni gefunden. Die Verbrecherin 
befindet ſich in Haft. 

Am 3often wurde ein drei Tage vorher, aus 
geblich wegen erlittener Mißhandlungen ent⸗ 
wichener Dlenſtburſche todt in der Dhlau gefun⸗ 


den. Gegen feine Brotherrſchaft tft 1 
Unterſuchung eingeleitet, use 55 | 
féldjt das Strafmaaß Überfi n habe. 


dem Boden ſtand, zu ho⸗ 


| 


d 


T. 
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Am asften erfäufte fid) ein bem Trunke erge⸗ 
dener Mann in der Oder, angeblich aus Deſpe⸗ 


ration, weil er von einem ſeiner Glaͤubiger we⸗ 


gen Bezahlung erefutivifch gedrängt wurde. 

Am ıftend, erſchoß fic) ein dem Trunke auf das 
Höchfte ergebener liederlicher, auch wegen Dies 
berei in Unter ſuchung geweſener Menſch in Ges 
genwart ſeines in unentgeldlicher Pflege bei ei⸗ 
nem hleſigen wohlthaͤtigen Bürger befindlichen 
6jáfrigen Sohnes, den er mit wahrhaft teufli⸗ 
ſchem Siun zu dieſem Schauſplel abgeholt, zu 
ſich in die Stube genommen, und von ſeinem 
Vorhaben unterrichtet, und Zeuge zu ſeyn auf 
dieſe Art gezwungen hatte. 

Am 28ften und 31 ſten v. M. haben wlederum drei 
Hunde, woven der eine der Tollwuth febr vers 
daͤchtig geweſen, Unhell angerichtet. Letzterer 
hat bier und in benachbarten Dorfſchaften viel 
Hunde angefallen und gebiſſen, welche demnächſt 
aus Vorſicht getödtet worden find. Die andern 
beiden haben Kinder verletzt, darunter ſich 
ein r2jähriger Knabe mit 2 Wunden befindet. 

Die beiden Voltzeis Beamten, Inſpektor 
Driefer und Commiſſarius Herzog, haben 
fich im kaufe voriger Woche ein beſonderes Vers 
dienſt um dle oͤffentliche Sicherheit erworben, 
indem Sie durch unermuͤdete Thaͤtigkeit ermit⸗ 
telten, daß ein, jetzt in einer hieſigen Vorſtadt 
lebender Mann, der ſich lange in einem benach⸗ 
barten Dorfe als Fleiſcher aufgehalten, jue 
gleich das ſchaͤndliche Neben⸗Gewerbe, Fracht: 
und Reiſe⸗Wagen auf der Landſtraße zu be⸗ 
ſtehlen, getrieben hatte. Der Verbrecher iſt 
nicht nur verhaftet, ſondern es ſind auch durch 
bie Thaͤtigkeit obenerwaͤhnter Beamten eine 
große Menge der geſtohlenen Sachen, vorzuͤg⸗ 
lich von denjenigen, welche am 20. Dec. v. J. 
einer Reiſenden auf der Landftraße bei Groß⸗ 
Tſchanſch aus einem losgeſchnittenen Coffer ent⸗ 


wendet worden waren, wieder herbei geſchafft 


worden. 

Auch wurde ermittelt, daß ein uͤbelberuͤchtig⸗ 
ter Jud das betruͤgliche Gewerbe ergriffen hatte, 
ordinaire abgehaͤrte Hammelfelle leichtglaͤubl⸗ 


gen kandleuten um hohe Preife für Gemshaͤute 


zu verkaufen. 
27. v. M. wurden aus einer offen geſtandenen 


zwei ſilberne Theeloͤffel geſtohlen, welche 


L. Gr. gezeichnet waren. 


ſcher Reitſattel, ein dergl. Zaum, ein Sprltz⸗ 
leder und zwei Wagen ; Plauen geſtohlen. 

Am 31ften v. M. wurden durch eine Frau einem 
biefigen Schloffermeifter vier neue elfetne Ofen⸗ 
tbüren in acht Hälften zum Verkauf angeboten. 
Der wackere Buͤrger, ſeiner Pflicht eingedenk, 
machte hiervon der Polizel Anzeige, don wel⸗ 
cher dieſe Waaren um ſo mehr in Beſchlag ge⸗ 
nommen wurden, als dle Verkaͤuferin ſelbige 
gefunden zu haben, vorgab; alle Vermuthung 
aber dafuͤr ſpricht, daß fie von einem mit Eiſen⸗ 
waaren beladenen Schiffe geſtohlen worden ſind. 

Am 2ten d. wurde ein Dienftmädchen verhaftet, 
weil fie ihrer Brotherrſchaft aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Schube 20 Rtl. Courantgeſtohlen bat. 
Sehr nal» verſicherte dieſelbe, nur aus Theil⸗ 
nahme für den ſteten Geldmangel ihrer Dienſt⸗ 
frau bfefen Diebſtahl begangen zu haben, wie 
daraus Deroorgefe, daß fie derſelben auch 
wirklich bereits 1 Rthlr. NM. von dem geſtoh⸗ 
lenen Gelde geliehen habe. Kr 

Am 3teu wurden aus einer nur kurze Zeit of⸗ 
fen geſtandenen Küche drei ſilberne Therloͤffel 
entwendet. 

In dleſer Woche ſind an buͤrgerlichen Ein⸗ 
wohnern geſtorben: 23 maͤnnliche und 27 weib⸗ 
liche Perſonen. 

An Getreide iſt in dieſer Woche auf hieſigen 
Markt gebracht, und die beiten Sorten nach fols 
genden Durchſchnittspreiſen verkzuft worden: 

1576 Schfl. Weitzen a urthl. 1 ſgr. 33 pf. 


1834 Roggen a — 16 27$ * 
1550 Gerſte à — 13 92 
2848 „Hafer a — 13 4 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 54 5 
„ „Roggen um 156 

theurer, dagegen der Sch. Gerſte um 63 > 
„ „Hafer um — 114 


wohlfeller gegen voriger Woche geworden. 
Im Mo .at May haben hier Orts 16 Perſo⸗ 
nen das Buͤrgerrecht erworben. 
Im Laufe des vorigen Monats wurden auf 
hleſigen Markt gu bricht und verkauft: 
8407 Schfl Weitzen, 


6414. Loggen, 
5862 » Gerſte, 
8083  » Hafer. 


4 


4B ollmattt. 


Der XOoflnarft IR auf bisher ncht vergess 
kommene Weiſe antictpirt; gewiß wer die 
Hälfte des Marktguts ſchon werksuft, als er 


Y 


ber Nacht vom 28ften zum 2often wurden 
auf einem 25 gelegenen Dorfe aus einer ge⸗ 


waltſam erbrochenen Wagen⸗Remiſe ein engll⸗ 


8 
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begann. Selt 14 Tagen wird gemarktet, ges 
kauft und verkauft. is. 


Sehr verſchleden urfbeilt man über dies 


neue Markthalten, vor bem Markte, verbun⸗ 
den mit mancher bisber unbekannten ortlichen 
und perſoͤnlichen Beſchwerde. Läßt fib gleich 
nicht in Abrede ſtellen, daß die kurze Friſt von 
‚drei oder vier Wollmarkttagen in den Markt⸗ 
geſchäften mancherlei Bedrängniſſe veranlaßt 
habe, ſo moͤchte es doch allerdings zweckmaͤßi⸗ 
ger ſeyn, den Markt zu prolongiren, als 
ihn zu anficipiren. Es Ift eine uralte, überall 
wohl bergebrachte, durch Erfahrung als zweck⸗ 
mäßig beflátigte Einrichtung, daß die Geſchafte 
auf Meſſen — d. I. großen freien Wollmaͤrk⸗ 
ten — vor dem beftimmten Tage Ihrer Eroͤff⸗ 
nung und Einläutung nicht anfangen duͤrfen, 
und für die hieſigen Maͤrkte ift fie erft neuerlich 
durch eine befondere Verordnung beſtaͤtiget. 
Es müffem alfo beſondere Gruͤnde vorhanden 
ſeyn, das Gegentheil für den Wollmarkt zu 
geſtatten, und die Ausnahme von der Regel 
zu rechtfertigen. Sagt ſchon Salomon: mi 
„des Ding bat feine Zeit, kaufen und verkau⸗ 
„fen;“ (o ſcheint alles unzeitige bedenklich. 
Gonnibitte Marktanticipation hat alle Nach⸗ 
theile des Unbeſtimmten uͤberbaupt; indem 
man fie nachſtebt, überliefert man die Nachſicht 
der Extravaganz des Mißbrauchs. Strenge 
Ordnung erhält jedes Geſchaͤft am beſten 1 

Gange, und fomit möchten die Beſchwerden 
über die diesmalige Wollmarktsantlelpatlon 
allerdings ‚gegründet ſeyn. 


Manches, was Referent ſeit elnigen Jahren 


als dem Woll marktverkehr nuͤtzlich, in dleſer 


Zeitung bemerkt hat, Ift auf erfreuliche Welſe 
beachtet. | 
drei angelegt; das übertriebene Wangeguss ſt 
(es hätte früher geſchehen ſollen) betraͤcht⸗ 
lich herabgeſetzt; gegen die Prellerelen der 
Wohl traͤger find Verordnungen, die das Tra⸗ 
gelohn beſtimmen, gegeben worden; bei dem 
Koͤnigl. Stadtgericht fft elne Wollmarkt⸗ 
gerichts⸗Commiſſion angeordnet ; bie 
Wollzuͤchen haben zum Theil eine angemeſſenere 
En und Größe erhalten; zwei Wollzelte 

nb eine neue Erſcheinung. Hinſichtlich we 
Commiſſton wird die Bekanntmachung 
Droanifation, beſonders im Betreff der 
Grenzen id rer Competenz als Markte 
Gericht, algemein gewuͤnſcht. 


Statt einer Woll waage find. deren F 


toriſche, oder wohl 


pret $ 
Möglichkeit einer Wollpre'dgarantie wohl vors 


Mehr Fremde, als der diesmallge, bet | 


wohl noch kein Wollmarkt in Breslau verſam⸗ 
melt. Ein umſicheig geordneter Extrakt aus 


der Marktfremdenliſte (Fteranten) deſſen Mit? 


theilung von der für jede literarif : tol fene 
ſchaftliche Publlcitaͤt aufs Freundlichſte mit; 
wirkenden Liberalitaͤt des jetzigen Chefs der 
Localpolizei erbeten werden dürfte, wuͤrde je⸗ 
denfalls ein in Bezug auf den Wollmarktver⸗ 
febr febr wichtiges und intereſſantes Actenſtuͤck 
ſeyn. Beſonders zahlreich iſt diesmal der Zu⸗ 


ſpruch der Engländer; ihre Einkäufe waren 


aber bisher nicht bedeutend; fie betheuern: 
die olle fep hier theurer, als in 
London!? . 

Der Wollpreis iſt nun zwar nicht, wie von 
Frankfurt a. M. gemeldet wird, um 40, wohl 
aber um 12 bis 15 Prozent gegen den vorjaͤh⸗ 
rigen geſtiegen. Er überſteigt alfo den Durch⸗ 
ſchnittspreis der ſechs letzten Wollmaͤrkte ohn⸗ 
gefähr um 20 bis 25 Prozent und man kann 
ihn als den b ch ten bisher bekannten an⸗ 
ſehen, ſo, daß den nunmehro vollkommen zu⸗ 
friednen Wollproducenten denn endlich weiter 
gar nichts, als die Garantie dlieſes 
Preiſes für die Zukunft zu münfden 


ift. 

Ob die Erfüllung dieſes Wunſches wahr: 
ſcheinlich fep? dies ift freilich eine große Frage. 
In den Frankfurter Berichten wird das erſt 
dach dem diesjährigen Wolleinkauf in Wirk⸗ 
ſamkelt tretende franzöfifche Importations⸗ 
Verbot, als eine Haupturſache bemerkt, wel⸗ 
che befonber8 die Niederländer zu großen Ein⸗ 
kaͤufen in der Abſicht beftimme, ihre Vorraͤthe 
noch vor der Geſetzkeaft jenes Verbots nach 
Frankreich zu bringen. Referent iſt geneigt, 
dies deshalb zu bezweifeln, weil die bisherigen 
Importatlens⸗Geſile in Frankreich ſchon feit 
geraumer Zeit ſo hoch beſtimmt waren, daß 
durch ihre ſtrenge Erhebung ein indirektes 
Wolleinfuhr⸗Verbot bereits reallſirt ift. Ein⸗ 
flußrelcher ſcheint ihm dle Veraͤnderung des 
brittiſchen Handels ſyſtems zu ſeyn —; or» 
ausgeſetzt, daß fie für eine permanente und 
conſtante, nicht aber für eine bloß tranfis 
ar illuſoriſche ges 
alten werden mag. Daran duͤrfte denn bit 
zuͤglich abhängen, fo wie es ſich auch bald ge⸗ 
mug zeigen muß, ob die Furcht derjenigen ge⸗ 


, 


gründet ift, welche eine plögliche Ueberfuͤhrung 
der ſchnell frei gewordenen amerifanifchen 
Maͤrkte beſorgen. A 
Uebrigens ij die Art und Weiſe, wle der 
diesmalige Marktverkehr betrieben wird, durch⸗ 
aus nicht geelgnet, deſſen Ergebniſſe gehörig 
beobachten, fie mit einiger Wahrſcheinlichkeit 
derechnen und Bemerkungen daruͤber machen 
zu fönnen. Dr. Grattenauer. 


(Verſpätet.) 

. AMofere am 19 May d J. vollzogene Ver; 

bindung beehren wir uns allen unſern toertben 

Anverwandten, Freunden und Bekannten hler⸗ 

mit ganz ergebenft anzuzeigen, und babel Ih⸗ 

rem fernern Wohlwollen Beſtens zu empfehlen. 

Nieder⸗Schwircklau bei Rybnik den 7ten 
Jung 1825. 

M. Gruner, Ober⸗ Amtmann.“ 
F. F. Gruner, geborne Neubauer. 


Die heutige, gluͤckliche Entbindung meiner 
Schwiegerin, ber verwittweten Hauptm. ip^ 
pow, geb. b. Fritſchen, von einem Maͤd⸗ 
chen, beehre ich mich hierdurch Theilnehmen⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 

Coſel den 3. Juny 182 


s s 
Baumann, Capitain im 25ften 


Inf. Regt. 


Die, Sonntag den sten d. M. früb um 
81 Uhr Statt gehabte ſchwere aber glückliche 


Entbindung ſeiner Frau, gebornen Fiſcher, 


don einem gefunden Mädchen, beehrt fid) Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenft anzu⸗ 
eigen Warncke, Lleut. der Art. 


Am 3often v. Mts. ſtarb bier der penſionirte 
Koͤnigl. Gerichts⸗Regiſtrator der ehemaligen 
Trebniger Stifts⸗Guͤter, Herr Anton Kirche 


ner, an Entkraͤftung und hlazugetretener 
Bruſtwaſſerſucht in einem Alter von 78 Jah⸗ 


— 1 


ren. Sein Ende war tole fein Leben fanft und 


ſtille, welches wir allen unſern geehrten Ver⸗ 


wandten und Bekannten hierdurch ergebenſt 
anzeigen. Trebnitz den 7. Juny) 1825. 
Höedewig Kirchner, geb. Stieglig, 
als Gattin. TRUE ME 
Minna Kirchner, als Tochter. 


Tief gebeugt zeige ich das am zten d. M. 
um 7 uhr Vormittags durch ein mehrtägiges, 
ſchmerzvolles Bruſtleiden und zugetretenem 
Nervenſchlag im noch nicht vollendeten 31ſten 
Lebens jahre erfolgte Hinſchelden meiner innigſt 
gellebten Tochter, Henriette, unter Verbit⸗ 
tung bet Beileldsbezeugungen, entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden hlermit an. 
Wirſchkowitz den 4. Juni 1825. Xs, 
Verwittwete v. G fug, geborne 
v. Koͤllchen. 


Mit betruͤbtem Herzen erfuͤlle ich die traurlge 
Pflicht, entfernten Verwandten und Freunden 
das am 4ten huj. Abends 3 auf 10 Uhr nad) 
langen Pelden an der Schleim⸗Schwindſucht 
erfolgte fanfte Hinſcheiden meiner innig gelieb⸗ 
ten Frau Louiſe Friedericke geborne Migula 
bierdurch anzuzeigen. Tlefer Gram über den 
vor noch nicht vollen 2 Jahren erfolgten Tod 
unſerer einzigen Tochter, an der ſie mit der 


zaͤrtlichſten Mutterllebe hing, waren unftreitig ' 


Veranlaſſung ihres fruͤhzeitigen Todes, durch 
welchen ich der treueſten und theilnehmendſten 

Lebensgefährtin beraubt wurde. : 
Der Gutsbeſitzer Dreyer auf 
Kuchendorff. f 


v —— i 

Nach achtwoͤchentlichen namenloſen Leiden 
ſtarb am 4. Juny c. Abends 6 Uhr im 65 ſten Jahre 
feines Alters zu Wuͤrtemberg bei Oels unſer 
redlicher Gatte und Vater, der herzogliche 
Ober⸗Amtmann Faſſong. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die Hinterbliebenen. 


Theater Anzeige. Mittwoch den sten: 2 


er Hefmelſter in tauſend Aengſten. 
as Abentheuer in der Judenſchenke. 


dud Donnerſtag den 9tcn: er Wollmarkt. Der Lügner und 
u me. ca | CC 
r Freitag den rotén: Der Ring. F 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs» Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
- Buchhandlung ift zu haben: = 
Dlaquiere, E. en bie griechifche Revolution; ihr Anfang und weitere Verbreitung, nebſt el; 

nigen Bemerkungen über Religlon, Nationalcharacter u. ſ. w. der Griechen. Aus dem 
Eagl. uͤberſetzt. gr. 8. Weimar. Landes⸗Induſtrle⸗Komptoir. 1 8tblr. 27 Sgr. 
Kirchenrecht, allgemeines, für die Preußiſchen Staaten. 2te m. d. bisher ergangenen Erlaͤu⸗ 
. verm. Auflage, von einem Preuß. Rechtsgelehrten. gr. 8. Hamm. Schulz — = 
roſch. 1 Rtble, 
Singvoͤgel im Zimmer, die vorzuͤglichſten, oder Unterricht, wie ſolche Voͤgel zu behandeln ſind, 
was der Liebhaber bei deren Einkauf, Fortpflanzung, Fang, Auferziehung, Pflege, Hets 
lung ihrer Krankheiten ꝛc. zu beobachten hat. Nebſt einer Anwelſung, wie junge Vögel am 
leichteſten zur Erlernung eines beliebigen Geſanges abgerichtet werden koͤnnen und Angabe 

ra beſten und für jede Art ſchicklichſten Käfige, Vom Verfaſſer der Taubenzucht. 8. Ulm. 
bner. N va 18 Sgr. 
Karl X., König von Frankreich. Aus bem Franz. Mit dem Portraft des Koͤnigs. 8. Nord: 
hauſen. Landgraf. br. " 20 Sgr. 
Voß, J., v., die Moden der guten alten Zeit. Ein launiges Sittengemaͤlde aus Nei Supe 
1750. 8. Berlin. Schuͤppel. . 1 Kthlr, 8 Sgr. 


Katholiſches Andachtsbuch von D. Daniel Kruͤger, Kanonikus der Cathedtal⸗ 
Kirche, Fuͤrſtbiſchoͤflicher Vicariat-Amts Rath und Domprediger. Mit Geneh⸗ 
migung des Hochwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchoͤflichen Generals Vicariat: Amtes. Mit dem 
Bilde der heiligen Jungfrau Maria in der Kapelle zu Oswitz. Breslau bei Wil⸗ 
belm Gottlieb Korn 1825. a d 1 Rthlr. 

. Die Häufige Nachfrage nach dem im Jahre 1795 erſchienenen katholiſchen An dachts buche von 
Daniel Kruͤger ꝛc., nachdem es laͤngſt vergriffen war, veranlaßte ben Verleger zu dem Wunſche, 
eine zweite Auflage zu veranſtalten. Der Hr. Verfaſſer aber hatte die Abſicht es umzuarbeiten. 
Mußte die Ausführung derfelben ſich gleich verzoͤgern, ſo erſcheint jetzt das Andachtsbuch in einer 
ganz neuen Geſtalt und der Verleger darf hoffen, damit ein zweckmaͤßiges Huͤlfsmittel zu wahrer 

Andacht darzubieten, das fid) ſelbſt empfehlen foll. e 


Auf fein Druck- Papier ungebunden + Fthlr. 
.. . — Kauber gebunden und in Futteral 1 Quir. 10 far. 
Auf Belin s Papier, ungebunden =. 1 Stblr. 15 for. 
— — — in Saffian mit goldnen Schnitt und Futteral 2 Rthlr. a5 fgt. 


9ngefommene Fremde. 

Su ben drei Bergen: Hr. Ruffert, Comm. Rath, von Liegnitz; Hr. v. Reder, Major, von 
Berlin; Hr. Baron v. Roöthkirch, von Pantenau; Hr. v. ſchirſchky, von Domanze; Hr. Graf von 
Uminsky, Poln. General, von Smollee; Hr. v. Dankelmann, Rittmeifter, von Lodersleben y. Herr 
Conrad, Wirthſchafts⸗Inſpector, von Stephansdorf. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Frelherr, 
von Zedlitz, von Wohlan; Hr. Kerſtein, Landrath, von Da me; Hr. Gottſchling, Wirthſchafts Di; 
rector, von Mühlltz; Hr. v. Czettritz, von Kolbnitz; Herr latte, General-Arendator, von Baum; 

arten; Hr. Unverricht, Gutsdeſ., von Eisdorf. — In der goldnen Gans: Hr. v. Tauben⸗ 
elm, Major, von Schweldnitz; Hr. Eihfeld, Gutsbeſ“, von Schalkon $ Hr. Plattner, Kammer⸗ 
ratb, von Kamenz; Hr. Promultz, Gutsbeſ., von Sakrau; Hr. Baron von Gellhorn, von. Jakobs⸗ 
dorf; Hr. v. Wopkowsky, von Strehlen; Hr. v. Hirſch, Hauptmann, von Petersdorf; Hr. Sprenge⸗ 
piel, Steuerrath, von Frankenſteln; Hr. Baron v. Richthofen, von Gebersdorff; Hr. von Gellhorn, 
von Peterwig; Herr Graf von Mettlch, von Sllbitz; Herr Heller, Amtskalh, von Czelltz. — 
1m oldnen Baum: Hr. Graf v. Magnis, von Ullersdorf; Hr. Graf v. Relchenbach, don 
ref Hk. Baton d, Diebitſch, von Wirſewitz; Hr. Graf von Oppersdorf, von Glogau; Herr 


E 
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Hr. Dunkel Gutsbeſ., von Gros, Reichen; Hr. von Sckeliha, von Schwlerſe. — In der gold⸗ 
nen Krone: Hr. v. Jeetze, Kapltaln, von Gros⸗Naͤdlitz. — " ber großen Stube: ger 
or⸗ 


3 
PE ni Kuchelberg, Hr. Z'pper, . von Oppeln, 2 Teuber, Sig en 


sbeſitzer 
beide aus Oberſchleſien und No. 15935 Hr. Baron v. Sehr⸗Thoß, von Hoheufriedberg, Mo. 1652; 85 
r. 


J. Stoſch, von beobſchütz, ſämmtlich Hummerel Mo. 818; Hr. Grüner, Gulsbeſ., von Januſchkowltz, 
Reuſcheſtraße No. 61; Hr. * „Verweſer, von Haynau, Renſcheſtraße 81.655. ur 


, 5 I 


E 


— unkernſtraße No. 13; Hr. Werner, Kaufmann, von Leipzig, Reuſcheſtraße No. 62 d Herr 
v. 


BE a 


brüber Glafeíb, Gutsbeſ., von Ola Schul uͤcke Mo 19; hr. . G ier BR TOR err * 
Garner, ee beide DA 815 bom Jute Rath, von me Nd ere 


ag if. Nicol. Straße N. 174; Hr. €merid), Gutsbeſ., von Plegn e, ſeolaiſtraße N. 735 Hr. 
ro 


, 
(vafe No, 34; Hr. Bachure, Slndtikus, 85 Sarıig, Inſtig⸗Ra b, Hr. Baſſenge, Sft; Commif., 


ankel⸗ 


733 Hr. v. Bafiron, Landes⸗Eiteſter, von n „am Ring No. 40; Hert 
: ide Ohauerſtraße No. 745. Kr. Duo, 

Kanzler, von Lendus, No. 12035 Hr. Slider, Gutabef., von Petershaln, Ohlauerſtraße No. 775 Hr. 
Sto. 235 Hr. Baron v. Strachwitz, von Peters, 


dudit „Saud No. 17; Herr T. v. Sedlnitky, von Bowitz, Dohm No. 19; Dr. von Thlele, 


or No. 9. 


— — Erſte Beilage 


"n 


— ms - 


1 Erſte Beilage zu No. 67. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 8. Juny 1825. 


Sicherheits Polizei. N 
(Bekanntmachung.) Die Johanne Chrſſtlane geſchledene Dreslerin, geborne Nachtis 
gallin, aus Medz bor, Wartenbergſchen Kreiſes, iſt heute aus dem Dienſte, worein ſie auf 
Probe gebracht worden, heimlich entwichen. Da uns nun an ihrer Habhaftwerdung gelegen 
it, fo erſuchen wir alle Pollzei⸗Behoͤrden auf den Betretungs fall die Dreslerin in das Cor⸗ 
sections baud wieder, gegen Erſtattung der Koſten zurück zu ſchicken. X 
Schweidnitz ben 30. Mai 1825. Adminiſtration des Koͤntgl. Corrections hauſes. 
Signalement. 1) Familien⸗Name, Nachtigall; 2) Vorname, Johanne Chriſtiane; 
3) Geburtsort, Medzibor; 4) Aufenthaltsort Breslau; 5) Religion, evangeliſch; 6) Alter 33 Jahr; 
7) Groͤße, mittel; 8) Haare, lichtebraun; 9) Stirn, gewohnlich; 10) Augenbraunen, lichtebraun; 
11) Augen, grau; 12) Naſe klein; 13) Mund klein; 14) Zähne, vollſtaͤndig; 15) Kinn, rund: 
16) Geſichts bildung, voll; 17) Geſichts farbe, geſund; 18) Geſtalt, unterſetzt; 19) Sprache, deutſch 
und polgiſch; 20) Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleldung: grau- tuchenen Rock; dergl. 
Jacke; roth⸗kattune Kommode, dergl. Halstuch; roth⸗geſtreifte leinene Schuͤrze; weißwollene 


Struͤmpfe: kalblederne Schuhe. 


(Anzelg e) Mlt Bezugnahme auf die früheren des halt erfchienenen Anzeigen, machen wir 
hiermit befannt, daß die Kunſtausſtellung in dem Locale der Schleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 


tändifche Cultur (am Salzring im Boͤrſenhauſe) den 1. Juni ihren Anfang nimmt. Der Auf⸗ 
ang iſt auf der zweiten vom Eingange am Salzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die Aus⸗ 
Ens wird bis jum 21ften Juni Abends, täglich von 9 Uhr früh, bis Nachmittags um 6 Uhr 
Statt finden, Sonntags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr fruͤh bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags. offen ſtebht. Nach dem 2ıflen koͤnnen die zur Ausſtellung eingelleferten Sachen gegen 
Zurückgabe des Empfangſcheins wieder abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 
6 Pf. Courant. Das Verzeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 1 Sgr. 6 Pf. Cour. an der 
Kaffe eingehaͤndigt. Breslau den 25. May 1825. 2 c 
Im Namen der fchleffchen Geſellſchaft ir vaterlaͤndiſche Cultur und im Auf⸗ 
^ trage des geſammten Präſtdtums. ; RS 
v. Stein. Jungnktz. Kahlert. Schleſinger. 
b. J. Praf. d. J. Vice⸗Praͤſ. II. Gen. Secret. Kaſſen⸗ Director. 


(Deffentlichet Dank.) Allen Menſchenfreunden, welche die Güte hatten auf die zum 
Beſten eines 75jóbrigtn Invallden herausgegebenen Lieder zu pränumeriren, von Seiten des 


nun auf mehrere Jahre feiner Noth cutriſſenen Greiſes den waͤrmſten Dank, und zugleich die 


Verſicherung der zweckmaͤßigſten Verwendung des Betrages. Glogau den zten Junp 1825» 
e i Der General- Lieutenant von Dobfhäg. — 


(Bekanntmachung.) Auf der Oder⸗ Ablage bet Groß ⸗Doͤbern unweit Oppeln „ ſtehet 


eine Suantität Eichen Skaabholz verſchledener Sorten, von zuſammen 12 Ringen 2 Schock und 


9 Städen aufgestellt, welches öffentlich verkauft werden ſoll. Es ift hierzu ein Termin auf den 


10. Auguſt d. J. Vormittags wis 10 Uhr im Locale der unterzeichneten Regierung angeſetzt 
Amb werden Kauffuſtige eingeladen; ſich an dieſem Tage einzufinden, ihre Gebote vor dem fies 
tations⸗Commiſſartus abzugeben und bel annehmlichem Gebote den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Bedingungen werden im kicitations Termine bekannt gemacht werden. Dppela den 1. May 1825. 
rn. FR, Koͤnigl. Regierung II. Abrheilung- 


* 


—— 


Verfahrens der Zuſchlag der 


; — 1726 — er 
(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts 


von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht; daß auf den Antrag des Freiherren von Richt⸗ 


bofen auf Hertigswaldau die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Wohlau, und deſſen Nuͤtzner 
Kreiſes gelegenen Rlttergutes Wendſtadt nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches in dieſem Jahre, nach der in vidimirter Abſchrift, dem, bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Taxe, landſchaftlich auf 22170 Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige dierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten in den hierzu angeſetzten Terminen, nemlich den 11 ten 
Maͤrz 1825 unb den roten Juni 1825, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
min den roten September 1825 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner im Partheienzimmer hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in 
Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 


der hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 


Commiſſarius Enge, Paur und Juſtiz⸗Rath Bahr vorgeſchlagen werden, an deren einen 
fie fid) wenden fónnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemártigen, daß der 


Zuſchlag und bie Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge, und foll nach gerichtlis 
cher Erlegung des gufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als 


auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 
verfügt werden. Breslau den agten October 1824. ö 8 
1 ; Koͤnigl. Preuß. Ober > Landes „Gericht von Schleſien. 
(Proclama.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht: daß auf den Antrag Sr. Koͤnigl. Hohelt des Herrn Prinzen Aug uſt 
v. Preußen, welchem ſich auch nachträglich die Koͤnigl. O fizier⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Berlin und 
das General-Depoſitorium des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegil zu Glogau und Wohlau und in dem 
jetzt zu letzterm gehoͤrigen Guhrauer Kreiſe gelegenen, dem ee Grafen v. Kalk⸗ 
teutb als Civil⸗Beſitzer unb deffen Ebegattin als Natural⸗Beſitzerin zugehörigen Güter Zapplau, 
Linz und Sackerau, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche den 25ſten 
Juny und 2. Juli 1822 nach den, dem bet dem biefigen Koͤnigl. Ober > Landes » Gericht aus haͤn⸗ 
genden Proclama, beigefuͤgten und auch in der bieſigen Ober-Landes-Gerichts Concurs⸗Regl⸗ 
ſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tapen und zwar 1) das Gut Zapplau nebft Schaͤ⸗ 
fer⸗Vorwerk auf 25075 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf.; 2) das zu Zapplau gehörige Dominial⸗Vorwerk 
Linz auf 12402 Rthlr. 22 Sgr. und 3) das zu Zapplau gehoͤrige Gut Sackerau auf 4172 Rtylr. 
15 Sgr., alle 3 Güter zuſammen alfo gerichtlich auf 41650 Rthlr. 17 Sgr. abgeſchätzt worden 
find, nachdem in Folge des zeitherigen unterm 4. December 1822 eingeleiteten Subhaſtations⸗ 
f ben fuͤr das in ben angeſtandenen diesfaͤlligen icitat'ong z Terms 
nen geſchehene letzte und hoͤchſte Gebot, von 28600 Rthlr. nicht ſtatt gefunden, in dem hierauf zu⸗ 
folge Verfuͤgung vom 2. Jull v. J. am 17. December v. J. angeſtandenen anderweitigen Licitas 
tions⸗Termine aber gar kein Käufer ſich gemeldet hat von neuem in der Art ſubhaſtirt werden 
ſollten, daß die Ficltation auf jedes einzelne Gut und außerdem auch auf alle 3 Güter gemeln⸗ 
ſchaftlich gerichtet werde. Demnach werden alle Befiß- und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 


lich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 3 Monaten vom 16. April c. a. an ge⸗ 


rechnet, in dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine den 16. Jull c. a. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Gelpke im Partheien-Zins 


mer des biefigen Ober + Landes + Gerichts: Haufts, in Perſon oder burd) gebörig informirte und 


mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus ber Zahl ber hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ih⸗ 
nen für den Fal etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath Morgenbeſſer, 
^a gens Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius 2 tuba vorgeſchlagen werden, an deren eiuen 

e fid) wenden konnen, gu erfcheinen und ihre Gebote mit Nuͤckſicht auf die von dem Hen. Haupk⸗ 
Extrahenten der Subhaſtatlon gemachten und ebenfalls in den Beilagen des bei dem unterzeich⸗ 


: -- iy? €. | 
neten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichte aus haͤngenden Proclama odet in der hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtlichen Concurs⸗Regiſtratur naͤher zu erſehenden Bedingungen zu Protokoll zu geden und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjndicatlen an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. 
Ussrigens wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, 
fowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. Breslau den 24. März 1825. RITA 
> Koͤnigl. Preuß. Dber »Landess Gericht von Schleſien. 
(ediectal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Döers Landes; Gericht von 
Niederſchleſien und der Lauſitz wird der Cbyrurgus Anton Pau! aus Kloſter Neuſtadt in Boͤh⸗ 
men gebärtig, welcher ohngefaͤhr im Jahre 1784, von Breslau, woſelbſt er in Condition ge⸗ 
ſtanden, nach Holland gegangen, ſich zu Amſterdam als Schiſſsarzt eingeſchlfft und die letzten 
Nachrichten von ſich im Jahr 1791 aus Paramaibo gegeben, fci; dem aber von ſich nichts mehr 
hat hoͤren, nachdem die Erben des zu Neiſſe verſtorbenen Bildhauer Franz Paul bei uns auf 
. feine Todeserklaͤrung angetragen haben, hiermit öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß er ſich 
oder falls er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, ſeine etwa zuruͤckgelaſſene unbefannte Erben bin⸗ 
nen neun Monaten ſchriftlich, oder laͤngſtens in dem auf den gten December 1825 frůh 
11 Uhr anſtehenden Termen perfónlid), oder durch bler zu beſtellende Bevollmächtigte auf hieſi⸗ 
gem Schloß vor dem Deputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar Baron von Die bit ſch zu 
melden haben. Wenn ſich jedoch in dieſem Termine von Seiten des Cbyrurgus Anton Paul 
niemand meldet, ſo foll er als dann fuͤr todt erklaͤrt und das ihm hinterlaffene Legat feines in 
Leubus berſtorbenen Bruders, des Conventualen Paulus Paul, ſeinen ſich zunaͤchſt legitimiren⸗ 
den Erben zuerkannt werden. Glogau den 28ſten Jannar 1825. 
RVaoͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
(Bekanntmachung.). Es ſollen die Backgeſchaͤfte bei der hieſigen Königlichen Militair⸗ 
VBaͤckerei an einen ſoliden, geſchickten, ganz verlaßbaren Backmeiſter in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den, ſofern derſelbe bei Darlegung der dazu erforderlichen Eigenſchaften eine Kaution zur Hoͤhe 
von 1000 Rthlr. baar oder in Pfandbriefen und Staatsſchuldſcheinen wegen der zu uͤbernehmen⸗ 
den Beſtaͤnde zu praͤſtiren vermag. 3 
Die nähern Bedingungen find bei dem hieſigen Königlichen Proviant⸗Amte in Erfahrung zu 
bringen, von welchem bie fich Meldenden geprüft und nad) Abgabe ihres Gebots bald Roͤglichſt 
beſchieden werden ſollen. Breslau, den öten Juny 1825. 
r f Koͤnigliche Mititar⸗Intendantur des Eten Armee⸗Corps. 
5 " (gez.) Weymar. per. N 
e ngung.) Die Maurer- und Zimmer⸗Arbeit an dem, auf der Friedrich⸗Wil⸗ 
helmſtraße in der Nikolai⸗Vorſtadt neu zu erbauenden Wachthauſe, letztere mit Einſchluß der erz 
forderlichen Bauhoͤlzer und der Naͤgel, ſoll im Wege oͤffentlicher Licitation an mindeſtfordernde 
qualificirte Baumeiſter verdungen werden. Wir haben hierzu auf Freitag, den 17tem dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr, einen Termin angeſetzt, in welchem ſich Entrepriſeluſtige vor 
unſerm Kommiſſarius, Stadtrath Blumenthal, auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal, zur An⸗ 
meldung ihrer Forderungen einzufinden haben. Bedingungen, Anſchlag und Zeichnungen loͤnnen 
in der Nathsdienerſiube bei dem Nathhaus⸗Inſpektor Haͤnſel eingeſehen werden. 
Breslau den 6. Juny 1825. i s 5 
Zaum Magiftrat hieſiger Haupt » und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
i meiſter, Buͤrgermeiſtet und Stadt⸗Raͤthe. | 
(EdletalsEitation.) Von bem Königlichen Dohm⸗Capitular⸗Vogtel⸗Amte wird der 
aus Groß⸗Peterwitz, Frankenſteinſchen Krelſes, gebürtige Franz Thiel, welcher Soldat ge» 
weſen, und als ſolcher in der sten Compagnie 10ten Infanferie⸗Regiments im Jahre 1812 mit 
nach Rußland marſchirt, von da im Jahre 1813 zurückgefehrt und den 26. Maͤrz wegen Krank⸗ 
it in das Lazareth zu Potsdam gekommen, von da an aber weiter feine Nachricht von ſich ge⸗ 
2 bat, auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit öffentlich aufgefordert, von feinem Laden 
b gegenwaͤrtigen Aufenthalte Nachricht zu geben, und fid) oder auch die von ihm etwa jus die 
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gelaſſenen unbekannten Erben un Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem perem⸗ . 


to-ischn Termine ben 22. September 1825 Vormittags um 10 Uhr coram Commissario Herrn 
Aſſ ſſor Forche in der hieſigen Amts⸗Kanzelel gu melden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Salute derſelbe ſich aber bis dahin gar wicht melden, alsdann wieder für todt ertlaͤrt, die uns 
bekannten Erben werden präclubiet, und fem histerlaſſenes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten bekannten 
Erben zugeſprochen werden. Dohm Breslau den 6. October 1824. f 


(Subhaſtation.) Breslau den e 1825. Da in dem am 25. April c. angeſtande⸗ f 


nen Termin zum freiwilligen fentlichen Verkauf des vor dem Ohlauer Thore auf der Langen⸗ 
Gaſſe sub No. 6. belegenen zum Rendant Gottlieb Ottoſchen Nachlaß gehoͤrigen, im Hypotheken⸗ 
buche mit Nro. 52. bezeichneten ganz maſſiven Hauſes nebſt Stall ung und einem daran ſtoßenden, 
mit vielem Koſten⸗Aufwande angelegten Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, nebſt einem ſeparaten Ackerſtuͤck, 
welches am 17. Mai v. 1 nach dem Ertrage zu 5 pro Cent auf 6990 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden — kein Kaufluſtiger erſchienen iſt, ſo haben wir auf Antrag der Ottoſchen Er⸗ 
ben hierzu einen anderweitigen peremtoriſchen Lizitations⸗Fermin auf den 11 ten July c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr angeſetzt und laden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebote in nnfere Canzellei unter dem Bemerken Hör, daß dem Meiſt⸗ unb Beſtbietenden nach 
eingeholter Genehmigung des hieſigen Koͤnigl. Stadtwaiſen⸗Amts ber Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll, und Taxe und Kaufsbedingungen in un ſerm Geſchaͤfts⸗ Locale täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Königl. Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidtaconats. 

(Subhaſtation.) Auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤubig ers if die nothwendige Subhaſta⸗ 

tion des aus 2 ½ Hufe Acker beſtehenden und auf 4910 Rthlr. 5 Sgr. Court. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Bauerguts des Johann Gottlieb Wluckler sub No. 15. zu Jenckwitz, Neumarktſchen 


Kreiſes, dato anderweit verfügt, und (leben die Bietungs⸗Termine den gten Auguſt, den roten 


October unb den naten December a. c. Vormittags um zo Uhr an, Es werden demngch 
Kaufluſtige aufgefordert, ſich beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, im Amte 


n 


M melden, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und hat demnächſt der Weiſt⸗ und Beſtbietend⸗ 


en Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Breslau den iſten Juny 1825. 
i | Stadt- und .Dospitalzfanb » Güter; Amt, 
(Bekanntmachung.) Nachſtehende Inſtrumente und dem Hypotheken-Buche ein⸗ 
getragenen Vorwerke, als: T) das Hypotheken⸗Inrument vom 15tſten April 1791. über 
8o Rthlr. Courant für das hleſige Judicial> Depofitum auf dem Nlederkretſcham Nro. 98. zu 
Schnellewalde; 2) das Hypotheken Juſtrument vom 2ten 9totbr. 1763. unb eingetragen den ar. 
uly 1764 über 205 Rthlr. Ert. für die biefige Hos pitalkaſſe, und der Vermerk hat die Vormund⸗ 
haft über die Wens kyſchen Pupillen übernommen auf der Scholtiſey Nro. 1. zu Schnelle wal⸗ 
de; welche nach der Behauptung der Beſitzer der verpfandeten Realitäten verloren gegangen 
und vefpectioe ruͤckſichtlich deren weder bekannt ift, wer und wo die Intereſſenten, namentlich die 
Wenskyſchen Pupillen waren und gegeampártig find, noch ob ein Inſtrument und von welchem 
dato jemals exiſtitt und dieſelben mit dem geſicherten Rechte befriedigt find, werden auf den Ans 
trag der Beſitzer der belaſteten Grundſtuͤcke hiermit oͤffentlich aufgeboten, Unbekannte Eigen⸗ 
thamer, Ceſfronarien, Inhaber dieſer Documente und Intreſſenten von dieſen Eintragungen, 
namentlich aber die Wenskyſchen Pupillen und deren etwanigen Erben werden demnach hiermit 
aufgefordert in Termino den 2 1ſten July d. J. Vormittsgs um 10 Uhr allbier vor dem 
Herrn Aſſeſſor Hauenſchild ihre Anſpruche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls zu 
gewärtigen, daß fie damit an dieſe Inſteumente und Eintragungen und reſp. an die verpfaͤnde⸗ 
ten Realitäten praͤcludiet ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach dem fernern An⸗ 
trage der Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke, die Löfchung der Capitalien und des Vermerkes im bp: 
pothekenbuche verfuͤgt werden wird. Neuſtadt den 10fen März 825. EN eG 
- e NE SOR Ee $Snighd) Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


(Su bh aſtations⸗Anzeige und Edictal⸗Citation.) In der Bauer Methner 4 


ſchen unb Franzkeſchen Nachlaß⸗Sache von Kainzen bei Gubraa wird auf den A trag det! 
ben und Voͤrmundſchaft, das zum Nachlaſſe gehörige Bauergut Neo, 36. zu Kainzen, welch 


* 


"richte > Kanzellei die unbekrächtliche Erebit⸗Maſſe des Müller Frar unte 
die bekannten Glaͤubiger, nach der mit 5 ebereinkünft erfolgen, welches hiermit. 
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nach erfolgter theifweifen Dismembration, annsch auf 2310 Rebe. 12 Sgr. 3 Pf. berfge ote 
lich abgeschätzt worden, in Termino licitationis bem 28ſten July 1825 B. sun: u 


ſubhaſtirt, weshalb beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige bietmit eingeladen werden, and! 


der Meiſt⸗ und Beſtbietende mit Genebimigang der Inkereſſenten den Zuſchleg zu zewͤrtigen. 
Zugleich ſteht an dieſem Tage Termin zur Liquidation und Nachweiſung der Forderungen an die 
Erb-Maſſen an, und werden daher bie 1€. Erbſchafts⸗Glaͤubiger hiermit zugleich mit der Ver⸗ 
warnung zu dem genannten Termine vorgeladen, daß im Fall des unentſchuldigten Außenblei⸗ 
bens, fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und nur an dasjenige ver wieſen wer⸗ 
den wuͤrden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, don der Maſſe übrig blei⸗ 
ben moͤchte. Guhrau den 23flen Januar 4825. Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
(Edictal⸗Ci tation.) Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſtlich von Hatzfeld⸗Trachen⸗ 
berger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden auf den Antrag der Geſchwiſter die unten namentlich aufs 
gefährten Militair⸗Perſonen, und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer, 
als: 1) der verſchollene angeblich zum Regimente Graf Anhalt eingezogene, im Jahr 1794 mit 
demſelben in Polen eingeruͤckte Soldat Mathias Wundſchie ck von Borzenzine; 2) der im 
Jabre 1813 zu einem Referbe⸗Bataillon, ſodann aber zum ten Linien⸗Infanterte⸗Reghuent ver⸗ 
ſetzte und verſchollene Soldat Johann Kropop von daſelbſt; 3) der verſchollene zum ehemals 
aren Weſtpreuß. Linien » Infanterie Regimente ausgehobene Soldat George Nacyıiga von 
Groskaſchuͤtz und 4) der verſchollene im Jahre 1813 zu Gros⸗Mertenau zum Militatr ausge⸗ 
bobene Soldat Samuel Stober von Klein⸗Peterwitz, hiermit dergeſtalt vorgeladen „daß fie 
fic) binnen 9 Monaten und laͤngſtens án dem auf den zoſten Januar 1826 früb um 9 Uhr bei 
deu hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gericht angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ibres Ausbleibens aber gewärtigen 
foßen, daß ſie fuͤr todt erflárt, und was dem anbángig erkannt werden wird. Trachenberg den 
23ftn Marz 1825. Fürstlich v. Hatzfeldt Trachenberger Füͤrſtenthuzis⸗ Gericht. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Das dem Jehann Krolick gehoͤrige, ſub Nro. 38 zu 
Weinowitz, 1 Meile von der Kreisſtadt Natibor belegene, am niten Mai c. auf 1510 Athlr. 14 
for. Courant gerichtlich gewürdigte (repe Banerguth, wozu fitta 125 Pr. Scheffel Ackerland, 13 
Pr. Scheffel Wieſewachs und ein Saͤegarten gehoͤrt, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in folgenden drei Terminen, als: ben 9ten July c. im Schloß Kornitz bei Ra⸗ 
tiber, ben Iren Auguſt c. in unſerer Kanzlei an hieſigem Schloß und peremptorie 
ben 27fen September c. Vormittags im Schloß Kornitz oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Wie laden daher zahlungsfaͤhige Keuguſtige mit dem Beyfuͤgen hierzu ein, daß auf das 
Meiſt⸗ und Beſtgebot, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nahme erheiſchen, der Zuſchlag 
erfolgen ſoll. Das Bauergut kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen 


und die Taxe, welche auch dem bey dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Ratibor affigirten Patente 


beygeheftet (t, in unferer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. 
Krappitz, den ıften Juny 2825. N N | 85 
Gerichts- Amt der Graͤflich von Haugwitz Allodial⸗Herrſchaft Kornitz. 

(Bekanntmachung.) Den sten Juli d. J. Vormittags 9 Uhr wird in der bieſigen Ge⸗ 
ran Kotarva aus Boronow unter 

Öffentlich, beſonders etwannigen unbekannten Gläubigern, bekannt gemacht wird: 
Koſchentin, den agſten Mai ages. oig sem fco deb r 
. " Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaſt Koſchentin und Boron. m 


3 E 5 r : bu TO Lipa QUAS $*us 
(9 efsieb- Verkauf.), Beim Domini Petersbocf del Jordans ashle, ‚Reben 7a 


Stack fettes Scha rfoieh zum Verkauf. 


— 


* 
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(Aue tion.) Künftigen Montag als den 18ten Juͤny c. Vormittags um 9 Uhr, werde ich 


in dem zukünftigen Landes⸗Gerichts⸗Gebaͤude auf dem hieſigen Dohm, verſchiedenes Silberzeug, 
Uhren, Meubles, Betten und etwas Kleidungsſt icke, gegen gleich baare Zahlung in Courant, 


öffentlich verauctioniren. Breslau den Iten Juny 1828. g 
i | 3 : Konſchacke, gerichtl. Auct. Gommiff. 

Anzeige.) Sehr gute Oelgemaͤlde, Kupferſtiche mit und ohne Glas, wobel eine Samm? 
lung von 7000 Stuck für 25 Rthlr. Court., große und kleine Spiegel, verſchiedene neue und 
alte Möbeln, moderne Kron und Wandleuchter, wie auch Milchglas Lampen, alabaſterne 
Vaſen und Dofen, find für febr billigen Preis zu verkaufen, bet F. Peterſen, im Kronprinz. 

(Anzeige.) Ein Floͤtenwerk, welches Konzert- und Tanzmuſik fpielt, ift zu verkaufen 
auf dem Dominikaner⸗Platz No. 1. N g 


( Pfauhaͤne und Hennen) find zu verkaufen bei bem Dominio Slegda bei Stroppen 


(Anzeige.) Eln gut gearbeitetes neues Billard von Birkenholz und ein älteres, ſehr we⸗ 
nig gebraucht, mit neuem Tuch bezogen, ſtehen von jetzt an bei mir aufgeſetzt und ſpielbar, auch 
koͤnnen ſolche gegen andere umgetauſcht werden. Repgraturen aller Arten werden zu jeder Zelt 
angenommen, nebſt allem Transport frey. Auch find bei mir zwei Fey⸗Maſchinen von vorzuͤgli⸗ 
cher Guͤte, alles fuͤr billige Preiſe zu haben. LER 

Fahlbuſch, Tifchlermeifter, far goldnen Riag, golbne Radeſtraße. 


(Capital⸗Geſuch.) Auf eine bieſige ſtaͤdtiſche Befisung, deren bloße Gebaͤnde 
ohne Garten und Hofraum im Jahr 1823 circa 14000 Rthlr. geſchaͤtzt find, wird bald 


hinter die darauf eingetragenen 5500 Atbir. ein Capital von 2000 Athlr. gegen Hypo? 


thek geſucht. Das Naͤhere zu erfahren im Privat⸗Schreib⸗ und Commiſſions-Büreau 
No. 26. der Rupferſchmiede⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke bei Tſchech. 


(Anerbleten.) Wir zeigen hiermit an, daß wir bereit find, in unſerm Magazin unver⸗ 
kauft bleibende Wollen aufzunehmen, und unter denen im vorigen Jahre bereits bekannt gemachten 
Bedingungen, die in unſerm Comptoir (im Boͤrſengeboͤude) einzuſehen find, darauf Vorſchuͤſſe zu 
leiſten, auch wenn es gewuͤnſcht wird, deren Verkauf zu beſorgen. Breslau ben 7. Juny 1825. 

„Eichborn & Ruffer. 

(Zu verkaufen.) Wer geneigt iſt, eine Parthie febr feine Mutterſchaafe zu kaufen, kann 

nähere Nachricht darüber erhalten, bei Eichborn & Ruffer im Börfenhaufe, 


(Anzeige.) Meinen geehrten Freunden unb Wein⸗Kunden in Schleſten zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß in kurzer Zeit mein Reiſender der Herr E. Schilling die Eher haben wird 
feine Aufwartung zu machen. Stettin den sten Juny 1825. Carl Brede. : 

(Neue Musikalien bei F. E. C. Leukart) Gugel, 1e Concert p. le Cor. av, 
Orch. 2 Hthlr. 30 sgr. — Rossini, le Barbier de Seville, Opera arr. en Quatuor p. 2 Viol. 
Alto et Violonc. p. Küffner 4 Rtl. 20 sgr. — Die Wiener in Berlin. Liederposse in Duos 
sür 2 Flöten eingerichtet 15sgr. — Mangold, 5 Sonatines p. le Pianof. op. 7. 1 Rthly. — 
Diabelli, Sonatine zu 4 Händen No. 10 — 1. 10 sgr. — Mayseder, Polonoise arr. à 4 mains 
par Sippel 17} sgr. — Weber C. M. v., Ouv. de l'Opera Silyana atr. à 4 mains par Sippel 
15sgr. —  Douze Rondeaux mignons p. le Piánof. seul. composés par Assmayer, Czerny, 


‚Diabelli, Plachy, et Worzischen, liv. 1. 9, 3 à 1371 sgr. — Schmidt, Potpourri p. Viplino 


Principale con Acc. di Pianof. op. 5. 13 sgr. —— Weber, C. M. v., 4 Lieder mit Degl. des 
Pianof. 30 sgr. — Ouverture und Gesänge aus der Liederposse: die Berliner in Wien. 
; Atkle, gegr. — Ouverture und Gesänge aus der Liederposse: die Schneider-Manıselbs 
195 gr. — Romberg Concertino p. 2 Cors av. Orch. op. 41. 1 Rthlr. 20 sgr. — Würfel, 
2 Polonaises P. le Pianof. op. 26.97. à 10 sgr. nebst dem Verzeichniss der neuesten Musi- 
kalien Nr. 15., welches an Freunde der Musik gratis ausgegeben wird. 


* ; : 2 


* 
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(Lan dkarten⸗Anzeige.) Von den neuen Kreiskarten von Schleſien, herausgegeben 
von Wiesner, iſt der Wartenberger Kreis erſchienen, und nebſt den fruͤher i Mrs guid 
i a6, Habels - 


als: Breslau, Neumarkt, Striegau, Schweidnitz, Waldenburg, Reichenbach, 

ſchwerdt, Frankenſtein, Muͤnſterberg, Nimptſch, Strehlen, Ohlau, Brieg, Namslau, Oels, 

Trebnitz und Steinau, in der Leuckartſchen Buch⸗ und Kunſthandlung à 5 (gl. zu haben. 
(Anzeige.) Der neue vollſtaͤndige Katalog der Leuckartſchen Leihbibliothek iſt daſelbſt fuͤr 6 Gar. 


Courant zu haben. 


m 


Mineral, Brunnen Anzeige: N 
Wir beehren uns ergebenft anzuzeigen: daß unfere patentirte Trink- Anſtalt für kuͤnſtlſche 
Mineral⸗Brunnen RT e en uidet : 
rſelben folge t : 
Di -— Ba Von den warmen Quellen Caelsbads: 
der Sprudel⸗, der Neubrunnen, der Muͤhlbrunnen, der Therefienbrunnen, 
a Von den warmen Quellen Ems: 


der Keſſelbrunnen, der Kraͤhnchen. 
) Von den Quellen Egers: : 
ber Franzensbrunnen, der Salzbrunnen. 8 » 
£ Von Marienbad: 
der Kreuzbrunnen, der Wa Ferdinandsbrunnen. 
: Ne on Pyrmont: 
Der Hauptbrunnen. i 
Der ſchleſiſche Oberſalzbrunnen. Der Selterſerbrunnen. 


"Nähere Auskunft ertheilt der Apotheker Solt mann, Poſtſtraße No. 4. N 
Berlin den 26. Map 1825. Dr. Struve. Soltmann. 


Mineral Brunnen » Unzelge f 
Von diesjaͤhriger friſcher Fuͤlung habe nachſtebende Sorten erhalten, als: Marienbader 
Kreuz- unb Ferdinands- Brunnen, Eger⸗Selter⸗ und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Cudowa⸗ 


und Ober⸗Salzbrunn, welche ſaͤmmtlich zu billigen Preiſen empfehle 
6 F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzring. 


6 (Decatirungs⸗Anſtalt.) Obgleich die Erfahrung es ſchon hinreichend beſtaͤtigt hat, 
dus allen Tuchen, Caſimiren, Gtrcafftennes, Merinos und aͤhnlichen Zeugen 
urch das Decatiren nach unſerer Methode und mit unſern Maſchinen, ein fanfter, unzerſtoͤrba⸗ 
rer, wohlgefalliger, in jeder Witterung aus dauernder Glanz gegeben, ihre Farbe dadurch ver⸗ 
fhönert, das Eindringen des Staubes aber gaͤnzlich gehindert, mithin die innere Guͤte und 
us äußere Anfehen auf gleiche Weiſe verbeſſert und dauerhaft erhalten wird; fo find wir 
Min. veranlaßt, das Publikum gegen diejenigen Nachtheile zu warnen, welche durch ungeſchick⸗ 
li Verfahren folder Tuchappretirer veranlaßt werden, die ohne alle Kenntniſſe und Geſchlck⸗ 
lehkeiten, welche nur durch einevleljährige, umſichtlge Uebung und gründlichen Un⸗ 
erricht erworben werden koͤnnen, das Decatiren ſich anmaßen, Tuche und Zeuge verderben 
und die rechten Decatirungen, boͤchſt unbefugt, um ihren wohlverdienten Belfall bringen, ſomit 
aber einer nuͤtzlichen und beliebten Erfindung ſchaden. Wir wiederholen die Verſicherung, daß 
— Decatirung die angegebenen Vortheile wirklich gewaͤhrt, indem wir bemerken: daß die 
darchtheit des falſchen Decatirens ſich nicht bloß durch ein mißfaͤlliges Anſehn der Zeuge, fons 
ern vorzüglich auch durch einen elgenthuͤmlichen üblen Geruch derſelben darthut, 
N wir beſonders aufmerkſam machen. Die Decatirungskoſten betragen für die Elle ordi⸗ 
Scha Tuch 3 Gr. für feineres 4 bis 6 Gr. Crt. Zugleich zeigen wir noch an, daß alle Arten von 
) aws und Umfchlagetüchern, ingleichen auch gehoͤrig zertrennte Damenklrider von Ca ſchemir, 
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Etreaſſteane unt Merino von uns dergeſtalt blangtrt und decatirt werden, daß fie vollig gereinigt, 
ffeckenlos und von eben fo ſchoͤnem Anſehen find, als ob fie neu verfertigt waͤren. Aus waͤrtige 
die geneigt fein ſollten, unſere Decatir-Methode zu erlernen und von unſerer Maſchine Gebrauch 
zu machen, erſuchen wir, ſich in frankirten Briefen direkt obne Unter händler an uns zu 
wenden und werfichers zu fern, daß wir für unſer Verfahren und deſſen Reſultate vollkommene 
£& rantie Übernehmen. Ehriſtian Friedrich Koch und Söhne, Tuchappretirer und Machintſt, 
; Ritterplatz No. i619 im Trebnitzerhauſe. 
(Anzeige.) Alper Oel, alkerbeſter Qualitat, direct bezogen, in Oeiginal⸗Gebinden, als 
auch in 20 Pfund, ſo wie vollſaftige Meſſiner Zitronen, in ganzen und getheilten Kiſten, 
als im hundert, offerirt feinen bieſigen und auswärtigen Geſchäfts freunden zu den billigſten 
Preiſen L. H. Gumpertz, im Riembergshefe am Salzringe. 
(Anzeige.) Pondrette Composée ift noch zu dem Preiſe von 16 Silbergroſchen Courant 
pro Scheffel zu haben bei Gebrüder Pukvermacher, Carlsſtraße Sto. 15. i m 
(Anzeige.) Sehr gr.e Kochbutter zu 5 1/2 Sar N. M. pro Quart; (acht venetianiſche 
Seife) fo wie guten Weineſſig, das Quart 3 Sgr. I. M. haben erhalten s 
W. Schuſter e Söldner, Junkernſtraße No. 12. 
(Lehrlingsgeſuch.) Auf einem Dominio 3 Meilen von Breslau auf der Straße nach 
Strehlen würde man geneigt ſeyn, einen Lehrling unter billigen Bedingungen aufzunehmen, 
und iſt das Nähere deshalb zu erfragen; Paradeplatz Ro, 2. im Wechſelgewoͤlbe. 
(Geſuch um Unterkommen.) Eine Perſon in geſetztern Jahren, mit guten Atteſten 
verſehn, wuͤnſcht en Unterkommen aufs Land, als Wirthin oder Ausgeberin, verſteht die Land⸗ 
wirthſchaft, kann Seife kochen, iſt fonft in allen weiblichen Arbeiten geuͤbt. Aus kunft giebt ber 
bekannte Geſinde-Vermiether am Salz⸗Ringe in der Bude. Fritz Bretſchneider. 
(Verlor ner Hühner hun d.) Der Inhaber des ſchon am 27. April als 
verloren aufgerufenen braunen Huͤhnerhundes, welcher an einem weißen Streifen an der Kehle, 
ganz beſonders aber an einer langen ſchmalen, von Haaren entbloͤßten Schramme 
an der linken Seite kenntlich iſt, wird nochmals hierdurch erſucht, benfelben auf der Ohlauerſtraße 
Nr. 53 zwei Treppen hoch gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. Demjeuigen aber, der bon 
dem verheimlichen Aufenthalte dieſes Hundes gegründete Anzeige macht, wird elne 
anſehnliche Belohnung zugeſichert. f ; 
(Reifegelegenheit, Den rr; und 12. diefes gehet täglich ein ganz in 4 Federn haͤn⸗ 
gender gedeckter Wagen von hier nach Berlin, und binnen 3 Tagen da zu ſeyn, zu erfragen bei 
Aeon Frankfurther, Reuſche Straße im Meerſchoff. LAG 
(Gute Reife-Gelegenpeit) nach Berlin und Dresden auf der neuen Welt⸗Gaſſe lin 
goldnen Frieden No. 36 beim Franke. | ! à; = 
(Zum Abſteigequerkter) If am Ringe obnweit der Hauptwache ein gut meublirtes 
Zimmer vorn beraus für 25 Rehlr. jahrlich zu vermiethen. Das Nähere beim Agent Meper, 
Schweidnitzerſtraße lm Marſtall. NS t ett ue 
(Anzeige.) Ich habe die Huͤbnerſchen Hänfer in den Hellquellen Landecks übernommen, 
und empfehle mich mit fehr ſchoͤnen und bequemen kogis zu den wohlfeilſten Preiſen. Durch 
fortwährend zu vorkommendes Benehmen werde ich mir das Zutrauen aller hohen Herrſchaften 
qu e nene Beſtell u "TE ich e an od in Breslau am Ringe No. 43. 
par terre franco abgeben zu laſſen. Bäder Landeck den 1 ini) 1825. : 
il 2 Y X STR Berneis, Haushaͤlter. 
Su vermiethen und bald oder Termin Johann zu beztehn) . ife auf der Nicolal⸗Straße 
fito. 40. der zweite Stock, beſtehend in 3 Studen nebft Zubehör. Das Nähere beim Kaufmann 
Gru ſchie Nicola ſtraße ero. ar, depu mA LA pof ET pu Rd Y» 
Gu earmietbeu und bald oder Termin Johanny zu beziehn) iſt in der neuen Weltgaſſe 
Ryo 4: die Bierbrauertl und Ausſchank nebſt Zubehoͤr. Das naͤheve beim Kaufmann Gruft? 
5 Zweite Beilage 
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(Subhaſtati 008: Bekanntmachung.) Auf den Antrag des biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 


Waiſen⸗Amtes und der verwittweten Böttcher Schmidt, fell das zu dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Boͤttcher⸗Meiſter Schmidt gehörige, und, wie die an der Gerichts⸗Stelle anshaͤn⸗ 
gende Tax-Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1824 nach bem Materialien⸗Werthe auf 3155 Nil, 
14 Sgr. nach dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 2323 Rtblr. 23 Sgr. 4 Pf. abger 
ſchaͤtzte Haus No. 64. auf der Toͤpfergaſſe gelegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation pere, 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten April a. c. 
und den ten Juny a. c. beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den gten 
Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Borowski in unſerm are 
eyen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Extrahenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 
Breslau ben 11tem Januar 1825. Koͤnigl. Ctabtz Gericht hieſtger SRefibeng, 
(Edictal⸗Citatton.) Von bem Koͤnigl. Stadt; Gericht Diefiger SXefibeng iſt in dem auf 
den Antrag der Johanna Wilhelmine verehlichten Profeſſor Biſchoff gebornen Kuh über die 
künftigen Kaufgelder des sub Nro. 722 — 724 belegenen Hauſes am 10. März a. c. eröffneten 


Liquidations-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller etwani⸗ 
gen unt kannten Real⸗Glaͤubiger dieſes Grundſtuͤcks auf den 11. Juli a. c. früh um 10 Uhr vor 


dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rbode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, fid) bis zum Termin ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com⸗ 


miſſarien Wlofka und Hirſchmeyer vorgefchlagen werden, zu melden, ihre Forderunger, . 


die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bes 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprächen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grunoſtuͤcks und die übrigen Gläubiger unter 
welche die Kaufgelder⸗Summe vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Breslau den 10. Maͤrz 1825. f T don EON ; 
Koͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſtdenz. 
(Ediktal⸗Citation.) Von dem Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz ift in dem auf 
Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Watſen⸗Amtes über den auf einen Betrag von 3056 Nthir. manife⸗ 
ſtirten, und mit einer Schulden: Summe von 2608 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. belaſteten Nachlaß der 
egina Eliſabeth verwittweten Züchner Frauendienſt am 23. März; d. J. eroͤffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidattons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 11. Juli a. c. Vormittags um 1c Ahr vor dem Herrn 
Juſtizj⸗Rath Borowski angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgeforz 
; bert, fid) bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zus 
Üge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Wlokka und Hirſchmeyer vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
e Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 


weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber bte weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 


Stn, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
aſſe noch uͤbrig bleiben mögte, werden vertiefen werden. Breslau den 22. März 1825, 
a ; Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht blegiger Reſidenz. 


* 
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(Bekanntmachung.) Ein unterm Rathhauſe am Durchgange vom Fiſchmarkt in dle 
Eliſabeth⸗Straße belegenes, 2 Fenſter breites, beheitzbares Gewölbe, ſoll als Comptoir oder 
Handels⸗-Local, oder Waaren⸗ Niederlage, von Johanni dieſes Jahres an, auf 21/2 Jahr an 
den Meiſtbletenden vermiethet werden. Miethe lüſtige haben fid) an dem auf den roten Sunp. 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Ubr anſtehenden Bietungs⸗Termin auf dem rathhaͤuslichen 
Fͤͤrſtenſaale einzufinden unb konnen die Vermieths-Bedingungen taglich in der Rathsdiener⸗ 
ſtube bei dem Rathhaus-Inſpector Haͤnſel einſeben. Breslau den 28ſten Mal 1825. 

‘ Zum Magiftrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. N ? 

(Vermiethun 8 Anzeige.) Ein im Montirungs⸗Depot⸗Gebaͤude leer ſtehender großer 
Keller, welcher ſich fuͤr einen Weinbändler, Eſſig⸗ Fabrikanten oder Bier- Brauer zur Aufbe⸗ 
wahrung der Vorraͤthe, als auch für einen Kaufmann zur Lagerung von Farbehoͤlzern oder Talg 
eignet, foll von Johann c. an, auf 3 oder 6 hintereinander folgende Jahre im Wege der offent⸗ 
lichen Licitation vermiethet werden, wozu ein Termin auf den 1zten d. Monats, Vormittags 
9 Uhr im Bureau des unterzeichneten Montlirungs⸗Oepots (Dominicaner⸗Platz No. 3) anbe⸗ 
taumt If und Pachtluſtige hiermit, mit dem Bemerken eingeladen werden: daß bis dahin der 
queſt Keller zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. Breslau den 3. Juni 1825. 

3 Koͤnigl. Monttrungss Depot. 

Auction) Es follen am s5ten Juny c. Vormittags um 10 Uhr in dem Hauſe Nro. 32. 
am Ringe die zur Concursmaſſe des Buchhändler R. F. Schöne gehörigen Utenfilien beſtehend 
in Repoſitorien, Ladentafel, Pulten 1c. an den Meiſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſtelgert werden. Breslau den 4ten Juny 1825. f Y 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 

(Avertiſſement.) Wegen Dismembration der Scholtiſey zu Alt jauer ſollen 200 Stuͤck 
Schaafe und Lammer, eine Kuh, eine Kalbe und einige dieſes Jahr angebundene Kuhkaͤlber, 
Wagenfahrt und Ackergeraͤthe in Termino den 1 sten Juny 1825 Vormittags um 9 Uhr auf 
der Scholtiſey ſelbſt gegen gleich baare Bezablung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit 
vorgeladen werden. Leubus den aten Juny 1825. bi : 

Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 

(Jagd- Verpachtung.) Zufolge höherer Beſtimmung fol die Jagd auf der Pavelauer 
I Feldmark, 3/4 Meilen von Prausnig und 3 Meilen von Trebnitz entfernt, anderweitig auf 
6 hintereinander folgende Jahre, als vom 1. eptember 1825 bis dahin 1831 meiſtbietend ver⸗ 

r pachtet werden. Hierzu iſt ein Licltatlons⸗Termin auf den 25. Jun a, als elnem Sonnabende 
Re im Amts⸗Locale der unterzeichneten Forſt⸗Jaſpection anberaumt. Pacht⸗ und Zahlungs faͤhige 
Jagdfreunde werden daher hiermit eingeladen, En gedachten Tages, Vormittags um 9 Uhr, 

zur Abgabe Ihrer Gebote hierſelbſt einzufinden. Trebnitz den 1. Juni 1825. 
Koͤnigliche Forſt⸗Inſpection Hammer. Sternitzky. 

(Bekanntmachung.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amts werden Behufs 
einer auf Befehl Eines Koͤnigl. Hochpreislichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien vorzunel⸗ 
menden General⸗Regulirung des hiefigen Pupillar⸗ und Judicial Depoſiti alle diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche an diefe Depoſita irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, welcher in den bis⸗ 
her zu dieſem Zweck angeſtandenen beſondern Terminen dem Gerichts⸗Amt noch nicht angegeige 
worden ift, hierdurch aufgefordert, fic) binnen 6 Wochen, vom heutigen Tage an gerechnet, fpá^ 
teſtens aber in dem auf den zoſten Juny Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine in hieſi⸗ 
gem Gerichts⸗Locale perfönlich oder durch hiezu Bevollmaͤchtigte, einzufinden, ihre Auſpruͤche 
gehoͤrig nachzuweiſen und 0:8 Weitere, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
bei der gegenwaͤrtigen Negulirung des hieſigen Depofital > Defects auf die ganz unbe⸗ 

kannten Anfprüche keine Ruͤckſicht wird genommen, die bekannten blos nach Inhalt der Acten 
und Depoſital⸗Buͤcher werden feſtgeſetzt und wo dieſes nach Lage der Sache nicht ſtatthaft ſcheint, 
die Intereſſenten auf ihre Koſten werden beſonders vorgeladen werden. Peterswaldau den 11668 

Mai 1825. Das Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts- Amt. 
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PETE LEI SE ES LEI EIS EL SS En goo do e eR Ne eR 
Baterländifche Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. B 
Diefe auf einen Fond von einer Million Thaler Preuß. Cour. gegründete Anſtalt : 
zur Verſicherung gegen Feuerſchaden verſichert, Fo 
dem Privarmanne fein bewegliches Eigenthum, feine Mobilien, Hausgeraͤthſchaf- x 
> ten, Kleider, Waͤſche 1c. a a 
3 feine Manufakturen nebſt allen Geraͤthſchaften, Stoffen und 5 
euge; ; FEX SEO, 
bem Kaufmann feine Waaren aller Art; i 
dem Landmann feine Ernte, fein Vieh, feine Geraͤthſchaften; 2 E 
ben Profeffioniften ihre Handwerkszeuge und Geraͤthſchaften; 
ferner verſichert fie Haͤuſer und Gebäude jeder Art; 
ihr geringſter Praͤmtenſatz ift ein vom Tauſend und es ſteigt Th Prämie nad) Maafgabe : 
tz des Betriebs oder ſonſtiger Gefährdung, wie dieſes der Tarif, im Einzelnen! 
naͤher bezeichnet. : 

Wir Unterzeichnete find erboͤtig, ſowohl hierorts auf unferm Comptoir, Buͤtt⸗ 
Kanerſtraße No. 6, als auch durch unſer Haus in Oels unb Hru. Kreis⸗Sekre⸗ 
# tair Schönfelder in Steinau a. d. Oder jede Auskunft über das Verſicherungs⸗ 
# weſen zu geben, fo wie Anträge, wozu gedruckte Antragbogen unentgeldlich ertheilt wer⸗ 

den, ben tefp. Antragenden auf desfallſige Angabe zur Erleichterung ſelbſt auszufertigen. 

Breslau im Juni 1825. Die Agentur der Compagnie: Gebr. Scholtz. F^ 
Sc dolce deo ̃˙ eoo ee . ao Eu nn 22 SZ 2 def 2 2 


(Bekanntmachung.) Die von Gfugſchen Erben haben fid) entſchloſſen zur Auseinan⸗ 
erfegung ihrer Angelegenheit einen Licitationg « Termin mit Vorbehalt des Zuſchlages des in 
der Erbſchafts⸗Maſſe inbegriffenen Guts Klein⸗Wangern bel Winzig, Wohlauſchen Kreiſes, 
biermit auf den 27ſten Juny a. c. in Klein⸗Wangern felbft, feſtzuſetzen. Zahlungs faͤhige und 
Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen zu erfcheinen, Die nähern Verhaͤltniſſe und Be⸗ 
dingungen fónnen bei dem Executor der Maſſe dem Rittmeiſter der Armee Herrn v. Pogrell 
in Wohlau oder bei dem General⸗Bevollmaͤchtigten der Erben von Gfug auf Gross Wangern 
eingeholt werden. : 

(Schaafpleh zu verkaufen.) In Oswitz find 166 veredelte Schaafmuͤtter zu ver 
kaufen, wovon die Wolle⸗Proben in der Zeitungs⸗Expedition ju -fehen find. : 

(Zu verfaufen) find auf der Ohlauerſtraße in No. 86, einige ſehr ſchoͤne Amazonen⸗Pa⸗ 
pageys zu ben billigſten Preiſen. 5 a 

(Wagen⸗Verkauf.) In der Nikolai⸗Vorſtadt, Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße Nro. 72, 
ſtehen einige neue moderne ganz leichte Plauwagen zu einem billigen Verkauf. f 

(Wagen⸗Verkauf.) Ein breitgleiſiger, ganz⸗ unb halbgedeckter, moderner Wagen ſteht 
zum billigen Verkauf auf der Antonien⸗Straße Nr. 29. a b 

(Zu verkaufen.) Ein mechanifches Feldmeß⸗Inſtrument (leot billig zu derkaufen, Alt⸗ 
buͤſſer⸗Straße No. 10. (Wurſtgaſſe No. 1251.) | 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Beim Dominium Jacobsdorf, Namslauer Kreiſes, fteben zum 

auf 200 Stuͤck veredeltes 2 und zjaͤhriges Schaafvieh. 

(Wein ⸗Auction.) Donnerſtag, als ben gten früh um 10 Uhr, werde ich auf dem Ringe 
No. 59 300 Flaſchen vorzüglich gute alte Weine, beſtebend in herben und füßen Unger, Burgun⸗ 
der und Medoc, Öffentlich gegen baate Zahlung verſteigern. Plers. 

(Buͤcher⸗Anzeige.) Ein Verzeichnig eines Theils meiner Bücher, aus mehreren Faͤ⸗ 
Gern der Wiſſenſchaften, iſt bei mir auf der Schuhbruͤcke neben ber Schildkroͤte No. 31. unent⸗ 

geldlich zu haben. N Vin Guth, Antiquar. 
No. (Empfehlung.) Zu Breslau das große Meubles⸗Magazin auf der Catbarinenz Ctrafe 
goni 17 empfiehlt fid) mit ben modernſten und dauerhafteſt geatbelteten Meubles von Maha⸗ 
und allen andern Hoͤlzern zu den allerbilligſten Preiſen. : 
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Gelb » Verleihung. 

Zehn Tauſend Thaler zu Johanni c. a, im Ganzen oder Theilweiſe zu 5 Procent jährlichen 
inſen, aber nur gegen pupillariſche erſte Hypotheque auf hieſtge ſtaͤdtiſche Häufer oder auf eln 
ominlal⸗Gut im Werthe von 50 — 60,090 Rthlr. gleich binter den darauf ſtehenden intabu⸗ 

lirten Pfandbriefen, bin ich beauftragt unterzubringen, und erſuche ich ganz ergebenſt, fid) die 
rect und nur perſoͤnlich bei mir mit dem noͤthigen Ausweis der Hypotheke gefälligft melden zu 

wollen. Breslau den sten Juny 1825. 
: Der Commiſſlonair £igni&er, Ohlauer⸗Straße No. 82. 

Anzeige) Flügel und Guitarren find zu haben Rltterplatz Nro. 3. und 8., vormals 

No. 1619, bei Adel. i , 
(Anzeige.) Wegen Verſetzung eines Beamten ſteben gut conſervirte Meubles, auch ein 
ortepiano in Mahagonl⸗Kaſten nebſt dazu gehoͤriger Kifte auf der Junkern,Gaſſe No. 3, drei 
Treppen hoch, aus freler Hand billig zum Verkauf. f 5 
(Electrisirmaschine zu verkaufen.) Eine Electrisirmaschine von ganz vor- 
züglicher Güte und bedeutender Grölse, mit allen dazu gehörigen Apparaten, ist billig zu 
verkaufen und das Nähere zu erfragen Herrnatrafse No. 51 auf gleicher Erde rechts. 
(Anzeige.) Bel ber Zedliger Kalkbrennerey, 1/o Meile von Breslau, ift täglich frist 
gebrannter Kalk zu haben. e 8 

(Anzeige.) Horn⸗Spaͤne find febr billig zu verkaufen, welche der beſte Düuger find, 
in, No. 397. Reiffer⸗Gaſſe. * j x 
Mother und weißer Kleeſaamen) wird gekauft, Karlsſtraße No. 44. im Comptoir. 


, Panama-Cnaster 
in Pfund- Paqueten à 7 Sgr. Cour, bei Parthien mit Rabatt. 
Dieser Taback besteht zum Theil aus den besten amerikanischen Blättern und ist beson- 
ders für denjenigen empfehlenswerth der gern viel raucht, da er sehr leicht ist, angenehm 


riecht und anhaltend brennt. 
Fried, Wilhelm Winkler, 
Inhaber der Taback - Fabrik, innere Reusche- Strafse No. 13. 


(Anzeige.) In meiner Oel⸗Fabrik, Junkernſtraße Nro. 32., der Poſt fchräge 
über, ift feinſtes Provencer⸗ und vorzuͤglich ſchoͤnes Speiſe Del, fo mie Pulverzünden⸗ 
den Polir- und Brenn: Spiritus, im Ganzen wie im Einzeln zu den billigſten Preifen 
ſtets zu haben. f i F. W. €. Vaudel. | 

(Menblement- Anzeige.) Mit allen Sorten modern und dauerhaft gearbeiteten Meubles 
empfehle ich mich in meinem Gewoͤlbe Schweidniger- Straße Nro. 29. einem verehrten Publi⸗ 
cum und verbinde damit die Anzeige, bag in meinem Haufe Minorittenhoff No. 748. jeder Zeit 
verſchledene fertige Saͤrge zu haben find. Breslau den aten Juny 1825. 

9 5 M Born, Tiſchlermelſter. 
(Anzeige.) G. C. Volterri & Comp. Alabaſter Fabrikanten aus Florenz, empfehlen ſich 
zum Wollmarkt, mit einem woblaſſortirten Lager von Alabaſtern aller Art, feinen italleniſchen Das 
men Strohuͤten, feine italieniſche Elquere, franzoͤſiſche Parfumerien u. f. w. verſprechen dle bile 
ligſten Preiſe und reelle Bedienung; ihr Gewölbe ift Ohlauerſtraſſe No. 83. 
f (Anzeige.) Extra fein Perl und Hayſanthee, fo wie alle Specerey⸗Waaren, empfiehlt 
zu billigen Preiſen „ W. Neumann, ín 3 Mohren am Salzring. 
(Anzeige.) Zum hieſigen Wollmarkt empfiehlt ergebenſt Unterzelchnete ihr wohl affortite 
tes Lager des allerneuſten Damenpußes, als: Hüte in Seide, Flohr, Barege, italienifchen und 
genähten Stroh neuſter Parifer Form, ferner Hauben (n allen Gattungen, feiner Stickerel, 
Blumen, Federn, nebſt allen andern in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. in 
ae Johanna Friedländer, am Ringe im Haufe des Herrn Wolff No. 14. 
eine Treppe neben der Porzelainhandlung des Herrn Wenzel. 
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Tabacks-Offerte m ; 
erichtet am éin hóchgeehrtes Publikum und an alle hochgeehrte Fremde, welche sich zurZeit 
— befinden. : Ur UN 3 
Unterzeichnete Fabrik empfiehlt mit rechtlicher Ueberzeugung nachstehende 
Tabacke welche einer gefälligen Beachtung werth sind, 
; : an Rauch-Tabacken 
1 mit der Etiquette : : "A 
Westindischer Canaster 
Litt, A das Pfd, 20 Sgr., Lit. B à 16 Sgr. Cour. 
; . .— fabricirt, . 
nach Angabe des Königl. Geheimen Raths 
Herrn Doctor Hermbstädt etc, 
ohne alle eıkünstelte Sauce. 
Dieser Canaster besteht aus dem feinen Westindischen Canaster- Blatt, ist 
leicht und von aromatischen Geruch — kömmt daher im Rauchen dem Vari- 
nas-Canaster ganz gleich, . i 


Amsterdamer Canaster 
das Pfund zehn Silbergr. Courant, 
eine allgemein beliebte Sorte. 
t ‚Ferner 
mit der Etiquette 15 
Tao r DR neee 
s nach 
Rotterdamer Art und Geschmack 
f (aufserordentlich schön von Geruch) 
das Pfd. acht Silbergr. Cour. 


enn pre Tae ke. 
Bei diesen enthalte ich mich alle Sorten namentlich zu empfehlen, da ich so viele schmei - 
chelhafte Beweise habe, daſs mein Lager von Schnupftabacken rühmlichst gekannt ist, bitte 
hierdurch ganz ergebenst um recht bedeutende Aufträge, wo auch der kleinste mit der gröſsten 
Promplitat ausgeführt werden wird. Breslau den 4ten Juni 1825. 
- D Die Rauch- und Schnupftaback - Fabrik 
e. von ls 
2 f Carl Heinrich Hahn 
Ec Schweidnitzer-Strafse zum goldnen Löwen. 


: * 


Anzeige.) Sehr ſchoͤnen, dicken, fetten, geräucherten Rhein: unb Elo⸗Lachs, frifd) ges 
n Caviar, Brabanter Sardellen, geräucherte Hamburger Rindszungen, Braunſchweiger 
chlackwurſt, Franz. Capern, Oliven, Piſtazien, Citronat, candirte Pommeranzen, Sultanin⸗ 
und auben⸗Roſinen, Mandeln in weichen Schalen, trockne Truͤffeln und Truͤffeln in Del, meh⸗ 

Feen Sorten feine Thees, Chocolade, Vanille und feine Gewuͤrze, eingemachten Chine⸗ 

. n Ingber, Alexand riner⸗Datteln, mehrere Sorten Feigen, beſte Meffiner Citranen, Apfel⸗ 
N en, ital. Maraſchino, achtes Eau de Cologne, franz. Moutarde in Pots und dergl. in Pulver, 
ener Senf, feinſtes Alxer und proventer⸗ Hel in Flaſchen, feines Tafel- und beſtes vaffi: 


ae 


et lere 
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nirtes Ruͤb⸗Oel, franz. Eſtragon in ganzen und halben Flaſchen unb Gruͤnberger-Weineſſig, ver⸗ 
ſchiedene Sorten Faden⸗, Macaronts und Fagon⸗Nudeln, Schweitzer-Emmthaler- und gruͤnen 
Kräuter, Holl. Suͤßmilch⸗, Parmeſan- und kimburger⸗Kaͤſe, feinſte Hauſenblaſe in Blättern, 
906 80 Eiderdaunen, Marſeiller weiße und bunte Seife, Reis⸗Beſen, feine Bade⸗ und 

oß⸗Schwaͤmme, fein Varinas-Enafter und Portorico in Rollen, verſchiedene Sorten Cigaros 
und Tonnen⸗Canaſters, aͤchten Offenbacher-Marocco, loſe und in Blei, Tabac d' Etrennes, Ro- 
billard und Carada, fein Raffinad-Melis⸗Lumpen und Farin⸗Zucker, fein Mocca- und mehrere 
Sorten Coffee, fo wie alle Colonial-Waaren. Friſchen mouſſirenden Champagner, Bourgogner, 
Tokaher⸗Ausbruch und Biſchof in Bouteillen, Ober- und Nieder⸗Ungar⸗, Rhein⸗, Mosler- und 
Franz⸗Weln, auch feinen Jamatca-Rum u. Coignac, offerire id) einzeln u. im Ganzen, von vorzuͤg⸗ 
licher Güte zu den billigſten Preiſen. Auch halte ich fortwaͤhrend ein Commiſſions Lager von 
der berühmten Tabacks⸗Fabricke des Hrn. Gottlob Nathuſius in Magdeburg, wobei ich eben⸗ 
falls die billigſten Bedingungen verſichere. Chr. Gottl. Müller, 

ich an der Ecke des Ringes und der Schweldnitzer-Gaſſe. 
.... . ̃ 7 
Fer din and Ilgner 

= = im Rautenkranz Oblauer⸗Straße, 
x empfiehlt fid) zu dem bevorſtehenden Wollmarkt ganz ergebenſt mit feinem vollſtaͤndigen 2 
Sortiment von Tuchen, Caſimiren, Circaſſias, alle Sorten Slanellen zu Hemden unb Bas si 
1 demänteln und andern wollenen Waaren. Er verſpricht reelle Bedienung und bittet daher * 
um geneigten Zuſpruch. » 
K . f - e 
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(Anzeige.) Die billigſte Erziehungsanſtalt, wo Mädchen von 5 bis 12 Jahr angenom⸗ 
men, muͤtterlich gepflegt und in allen Wiffenfchaften unterrichtet werden, iſt zu erfragen vor 
dem Ohlauer Thor im weißen Kreuz 2 Stiegen hoch, und bei Herrn Agent Müller auf der 


Windgaſſe. 


Se ee eee eee eee eee eee eee III 
zum gegenwärtigen Woll markt. . 
: empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum ergebenſt mit Anfertigung von Samen: 
Kleidern nach der allerneueſten Mode, als auch mit beftändfger Lieferung englifcher Wie; 
ner und Pariſer Corſets zu den Preiſen von 1 Rthlr. 25 Sgr. bis 6 Rthlr. Court. Eben⸗ 
falls ſind bei mir zu bekommen: Corſetts fuͤr verungluͤckte Erwachſene und fuͤr Kinder zur 
: Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes. Auch jede auswärtige Beſtellung werde ich aufs 


Schleunigſte und Beſte zu beſorgen bemuͤbt ſeyn. Zugleich verpflichte ich mich: wenn ein 
ſolches Corſett beim Anprobiren nicht ganz vorzüglich paſſen ſollte, daſſelbe, wenn 
es unbeſchaͤdigt, ohne die geringſte Weigerung zurück zu nehmen, und dafuͤr ein an⸗ 

: deres, bem ſtrengſten Verlangen gemäß, zu verabreichen. Ferner mache ich bekannt, daß 
ich im Stande bin nach einem mir zu uͤbergebenden paſſenden Ueberrock alle Gattungen von 
Kleidungsſtucken und Schnuͤrmieder, ohne Maas nehmen zu dürfen, nach Wunſch gu. [ie 
fern. Diejenigen, welche mid) mit ihren Aufträgen zu beehren die Güte haben, werden 
ſich gewiß in ihrer Erwartung nicht getaͤuſcht finden, indem ich außer ganz vorzuͤglicher 
Arbeit auch bei der ſchleunigſten Bedienung die moͤglichſt billigen Preiſe zu gewaͤhren, 
fortwaͤhrend mich beſtreben werde. 5 : 

S. J. Bamberger aus Wien, wohnhaft auf ber Schmiedebruͤcke rechts vom 
ede Ringe beim Goldarbeiter Herrn Wully, No. 2, 
“ vw eee ee NINE UNI UNS IINNFUNEINININIPIP UNNA SUN 
(unterfommen »Gefud.) Ein unverheiratheter Deconom, welcher ſchon mehrere 

Guͤther als Amtmann bewirthſchaftet und die beſten Atteſtate feiner Kenntniſſe und Moralltaͤt 

aufzuweiſen hat, ſucht zu Johanni wieder als Amtmann fein weiteres Unterkommen. Näheres 

ſagt Agent Monert, Sandgaſſe in den vier Jahreszeiten, Nro. 1587. : : 


: ; — mc | 


(Geſuch.) Ein junger Menſch wuͤnſcht bie Landwirthſchaft zu erlernen und noch dieſen 
Wollmarkt unterzukommen. Das Naͤhere zu erfragen bel Herrn Kaufmann Bauch auf der 
Albrechts⸗Straße. p S9 à; 

Zu vermiethen.) Eine mittlere Wohnung im aten Stock, und eine dito meublirte, 
nebſt 2 einzelnen meublirten Stuben find, erſtere zu Johanni und letztere den ıten July zu haben. 
Das Nähere Tafchenftraße par terre, alte Nr. 1066., neue 12. 2 : 

(Zu dermiethen) und fogleid) ober auf Xohanni zu beziehen, iſt der ate Stock von vier 
Piecen auf der Albrechtsſtraße in Nro. 8. Das Nähere (E zu erfahren in der erſten Etage. 


Literariſche Nachrichten. 


Bel Frleſe in Leipzig Ift erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau In der W. G. 
Ko enſchen) zu haben: % 8 — enis : 
Gegen ſchaͤdliche Thiere. . 
Mittel zur Vertilgung aller ſchaͤdlichen Thiere in Häufern, Gärten und Feldern, als: der 

a Wlan en, Floͤhe, Läufe, der Motten, Fliegen, Kornwuͤrmer, Maulwuͤrfe, Raupen, 
Mücken, Milben, Maden, Keller- und Mehlwuͤrmer, Maͤuſe, Ratten, Marder, Amei⸗ 

fen, Schnecken, Erdfloͤde, Sperlinge, Hamſter und vieler anderer ſchaͤdlichen Thlere 

mehr. Durch vieljaͤhrige Erfahrung beſtaͤtigt und zum Beſten der Stadt⸗ und Land⸗ 
bewohner herausgegeben. Preis : i 10 Ggr, 


Bei Wilh. Helnrichshofen in Magdeburg ift erſchlenen und in allen Buchhandlungen (it 
Breslau in ber W. G. Korn ſchen) zu haben: f 
5 Der Schäfer auf dem Lande. : 
Ein Buch für Schaafhirten unb Landleute, bie Schaafe halten; oder Anweiſung: welch 
Kenntniſſe für Schäfer in gegenwärtigen Zeiten erforderlich find, welche Pflichten 
ſie haben, wie ſie ihre Schaafe behandeln muͤſſen und durch welche Arzneimittel ſie 
deren Krankheiten zu heilen im Stande ſind. Mit Huͤlfe einiger Freunde und des 
Schafmeiſters Gabriel Homann hieſelbſt herausgegeben von Friedrich Roͤver, 
Prediger zu Calvoͤrde. Herausgeber des Haus freundes und der Hausfreundinn auf 
dem Lande, der Populaͤren Diaͤtetik, des Kuhhlrten auf dem Lande und mehrerer 
anderer gemeinnuͤtzlicher Schriften. 8. 1825. Preis 20 Sgr. 
Wenn der im vergangenen Jahre vom Hrn. Prediger Rover herausgegebene Kuhhirt auf 
dem Lande überall die im zu wuͤnſchende gute Aufnahme fand, fo wird unbezweifelt dieſe feine 
Anwelſung für Schäfer um ln erwünfdter In fo werden überall Landwirthe und Wollzuͤch⸗ 
ter fi beeilen, fie in die Hände ihrer Schäfer zu bringen. Aus der hler folgenden Inhalts- An⸗ 
tige wolle man erſehen, wit welcher Umſicht und Wohlbedaͤchtigkelt bel Ausarbeitung derſelben vers 
abren, welch ein nützliches, ja unentbehrliches Buch dadurch dem Schäfer und uͤberhaupt einem 
Jeden, der Schaafe halt, gegeben iſt. 


d var. 

í Einleltung. Erſtes Capitel. Von den erforderlichen Kenntulſſen eines Schä⸗ 
[enm 1. Von ben verſchiedenen Arten und Racen. — Der Deutſchen, — Spaniſchen, — wenn dleſe 
s Deutſchland gekommen, — daß man fie halten könne. 2. Von ben Kenn- und Unkerſcheidungs⸗ 
i S der acht ſpaniſchen Schaafe. Der fpanifhen Boͤcke, — der Mutterſchaafe. 3. Von den vers 
edenen Arten der Wolle. Deren Farbe, — Geſtalt — Länge, — Feinheit, — Beſchaffenheit, — 


Scſchelhaare, Kunde von der Wolle ſelbſt. 4. Von dem Alter der Schaafe. 5. Von den verſchie⸗ 


Tuen Arten“ der Veredlung. D f 
i g. Deren Zwecke, — Veredlung durch Boͤcke, — durch Ankauf, — dur 
atem dere, — Hauptregeln der Veredlung. 6. Von der Begattung der Schaafe. Zeit i 
gattan — Rückſicht auf die Böcke, — Verhaͤltniß zu den Multerſchaafen, — genauere Art die Ber 
vor 55 zu bemerfüel'gen. 7. Von der Behandlung der trächtigen Schaafe. 8. Von der Hülfe 
us ei und uad bem Lammen. Kennzeichen, daß das Schaaf lammen werde, — Schwierigkeiten 
wel, — Hunde muͤſſen nicht in die Ställe kommen, — Behandlung des Schaafs und des Lammes, 
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— Schmarotzerlaͤmmer, — die Mutterſchaaſe muͤſſen ins Freie, 8. Vom Verhammeln der mänus 
lichen Schaafe. Der Laͤmmer, — der Side. 10. Von der Erziehung der Laͤmmer. Ihre erſte 
Jugend, — Abſetzung derſelben, — Melken der Schaafe, — Zelchnen der Laͤmmer, — Wachsthum 
der Hörner. 11. Von der Salzfuͤtterung. Wie man es füttert, — Salzlecken. 12. Von der Mär 
ſche der Wolle vor der Schur. Zelt derſelben, — abfließendes Waſſer dazu, — Regeln dabei. 13. 
Von der Schur der Schaafe. Platz der Schur, — Schaafſcheeren, — Scheerkunſt, — Verwun⸗ 
dungen der Schaafe babel, — Doppelhaarlgkelt. 14. Vom Wolleblnden und Wolleverpacken, Net 
nigung ber Vließe, — Wollkammer, — Keller, — Verfahren der Wolle. 15. Vom Wollhandel. 
Reiſende Wollhaͤndler, — Wollmarkt, — uͤber bie Wollhaͤndler. 16. Vom Ausmerzen der Schaafe. 
17. Vom Fettmachen der Schagfe. Fettweiden, Maͤſten im Stalle, — Maͤſtungsmittel. 18. Vom 
Ankaufe der Schaafe. Zur Veredlung, — der Hammel, — Zeichnung derſelben beim Ankanfe. 
19. Vom Transporte der Schaafe. Regeln daruber. 20. Von ber, Hürden, und Stallfuͤtterung 
im Sommer. Huͤrdenfuͤtterung, Stallfuͤtterung. 21. Von den Accordey, die der Schäfer mit dem 
Schaͤferet⸗Beſitzer zu machen hat. Zweltes Capltel. Von den Pflichten des Schäfers 
in Hinſlcht ber Sommerwelde. 1, Der Schäfer muß ble Welde im Allgemeinen beurthellen 
koͤnnen. 2. Er muß mit Ihren Grenzen genau bekannt ſeyn. 3. Desgleichen mit den ſchädlichen 
Gegenden und Platzen auf der Weide. 4. Er muß mit guten Hunden verſehen ſeyn. F. Er muß 
angemeſſene Kleidung haben. 6. Er muß die nothwendigen Gerathſchaften haben. 7. Er muß die 
Heerde zu rechter Seit austreiben. 8. Er muß die Heerde laugſam treiben. 9. Er muß fie zum 
Waſſer äber. 10, Er muß der Heerde Ruhe loffem. 11. Er muß bie Welde haushaͤlteriſch eu 
thellen. 12. Er muß auf die Witterung achten. 13. Er muß die Heerde nicht mit fremden Heer⸗ 
den zuſammen kommen laſſen. 14. Er darf beim Huͤten nicht ſchlafen. 15. Er muß den Hirdes 
ſchlag treu in Acht nehmen. 16. Er muß dle Felle der Krepirten richtig abllefern. Drittes d ARE Bon 
ben Pflichten des Schäfers In Hinfihe der Winterfütterung. 1. Der Schäfer muß 
über den Schaafſtall richtig urthellen und ihn reinlich halten. 2. Er muß ſtets ein gutes Lager ben 
Schaafen beſorgen. 3. Er muß forgen, daß die Schaafe in Abthellungen kommen. 4. Er muß for: 

en, daß die Raufen und Krippen In gutem Stande bleiben. 7. Er muß dle Schaafe zur rechten 
Zelt füttern. 6. Er muß den Schafen täglich hinreichend zu trinken geben. 7. Er muß mit dem 
Futter haushaͤlterſſch umgehen. 8. Er muß auf ble Güte des Futters ſehen. 9. Er muß die Schafe 
dabei oͤfters austreiben, muß fie zur Sommerwelde wieder vorbereiten. Vlertes Kapltel. Von 
den gewohnlichen Krankheiten der Schaafe, ble der Schäfer ſelbſt erkennen und 
hellen kaun. Abbrechen der Hörner, Abzehrung der Schaafe, Aufblaͤhen, Augenkrankheit, Beins 
bruch, Bleichſucht, Blutharnen, Blutſeuche, Drehen, Durchfall, Eintreten ſpitzer $8 per in den Fuß, 
Egelkrankhelt, Eutergeſchwulſt, Faſch der Lammer, Faulwerden, Gehlrnentzündung, Geind, Hundss 
wuth, Huſten, Hoͤrnerbruch, Klauenſeuche, Kolik, Kropf, Leibweh, kungenſa te, A Ve vna Das 

erwerden, Milzbrand, Padde, Pocken, Raͤude, Ninglänfer, Roshes Waſſer, Rͤͤckenblat, Ruhr, 

egler, Schnupfen, Tollhelt, Trommelſucht, Verhitzung, Mangel au Freßluſt, Verſtopfung, Waſſer⸗ 
füdjt, Wunden, Würmer, Zungenkeebs der Schaafe. $a uftes Kapitel, Von bet Hausapos 
theke eines Schäfers, oder Angabe Deſſen, was er an Geraͤthen und Arzeneien gebraucht. 


s eben erſchlen und wurde an alle Buchhandlungen (In Breslau an ble W. G. Korn ſche) 

verſandt: fer ES 

Krüger, Fr. C., ber betenbe Hoheprieſter Jeſus Chriſtus, oder Betrachtungen 
uͤber Joh. 17. 8 a 1 Rehlr. 

Sprutter, R., arithmetiſches Exempelbuch für Volksſchulen. 8 Sgr. 

Der Toͤnsberg. Ein Gedicht. ; Mo Im 

Weihe, Dr. A., deutſche Gräfer, für Botaniker und Occonomem. getrodnet. und 


berausgegeben. rate Sammlung von 25 Arten. t Rthlr. 


Meyer ſche Hofbuchhandlung in Lemgo. 


— —— ——— c ſ—·—Ü ü — —ʒ⸗C —yg!˙Z — 
Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchbandlung und ift auc auf allen Aömgl, Poſtämtern zu baben. 

Redacteur: Profeſſor Rhode. ' 
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